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Als neues Vorstandsmitglied engagiert sich 
Maike Röttger bei VENRO, dem Dachverband der 
entwicklungspolitischen und humanitären Nicht-
regierungsorganisationen in Deutschland. Die 
Vorsitzende der Geschäftsführung von Plan  
International Deutschland wurde auch in den 
Hamburger Rat für nachhaltige Entwicklungs-
politik aufgenommen.
 

Nachhaltige Entwicklungspolitik

Plan baut Bündnisarbeit aus

Paten-Gruppenreise – Paten berichten
 

www.plan.de/gruppenreise
Frank.Schaettiger@plan.de

Plan sagt Danke 

www.plan.de/danke
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Die Humanitären Helden 
von Gambella
In Südsudan sind 1,5 Millionen Menschen vor
einem blutigen Bürgerkrieg auf der Flucht. Viele
Familien suchen im benachbarten Äthiopien
Schutz. Wie humanitäre Hilfskräfte von Plan
International in den Notunterkünften der Region
Gambella mit der Situation umgehen, schildert
dieser Bericht.

Es herrscht Aufregung im Camp. Rund um die pro-
visorische Schule drängeln sich die Kinder, hüpfen, 
singen, tanzen und können es kaum erwarten. An die-
sem Tag soll das Ende des Schuljahres gefeiert wer-
den. Reden werden gehalten, Urkunden vergeben, 
die besten Schülerinnen und Schüler ausgezeichnet. 
Doch das dauert den Kleinen zu lange. Bunt bemalt 
mit dicken gelben und grünen Punkten im Gesicht, 
frisch abgeschnittenen Ästen in der Hand, schmü-
ckenden Blättern als Kranz um den Kopf gewunden, 
wollen sie endlich ihren Tanz aufführen. Ihre Mütter  
lassen sich von der Freude schon anstecken, wäh-
rend die Lehrerinnen versuchen, die Ordnung zu 

scheinbar alltägliche Szene einer Schulfeier spielt sich 
ab auf dem Gelände des Flüchtlings-Camps Kule im 
Südwesten Äthiopiens. 42 Kilometer entfernt von der 
Grenze zum Nachbarland Südsudan steht es mitten  
in einer Steppe voller knorriger Büsche und Bäume.
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Dunkle Erinnerungen
Allein in dieser Notunterkunft haben 47.000 Menschen 
vor dem Bürgerkrieg in ihrer Heimat Schutz gesucht. 
Es sind fast nur Frauen und Kinder, die erschöpft 
von einem wochenlangen Marsch jetzt nur noch die 
Rückkehr in ein geschütztes Leben suchen, wäh-

aus dem Upper Nile-Staat in Südsudan an die Zeit 
-

waltigt, andere entführt. Es waren die schrecklichsten  
Erlebnisse, die ich jemals in meinem Leben hatte – 

2 Millionen Vertriebene

eigenen Landes gemacht. Etwa 500.000 Menschen 
-

pischen Region Gambella leben inzwischen mehr  
 

im Westen. Die Anzahl der Migranten übersteigt jene 
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-
national Äthiopien, Manoj Kumar. Fünf große Flücht-
lings-Camps sind in dieser Region inzwischen mit 
internationaler Hilfe entstanden, allein das größte 
beherbergt 75.000 Menschen. In einer Region, die 

ohnehin zu den ärmsten der Erde zählt, stellt dies die 
Bevölkerung vor größte Herausforderungen.

 

-
dererzahlen aus dem Nachbarland gar nicht auf – 
die Gemeinden hatten die Südsudanesen einfach  

 
in den Dörfern leben – darunter auch Flüchtlinge  

-
herzukommen war wirklich schwer. Ich kann nichts 

Bildung und Betreuung
Inzwischen aber sind die Flüchtlingszahlen so hoch, 
dass die Dörfer der Region sie nicht mehr aus eige-
ner Kraft bewältigen können. Hilfe von außen ist ange-
laufen – es sind professionelle Kräfte aktiv wie Manoj 

-
rechte bei Plan International Äthiopien. Auch die 

-
national Deutschland war während der großen huma-

Kule von Gambella zum Beispiel Bildungsperspek-
tiven, die Kinder und Jugendliche wie Sarah erreichen.

Jedes abgeschlossene Schuljahr bedeutet insbeson-
dere unter diesen Umständen einen wichtigen Schritt 
in eine bessere Zukunft. Unterricht gibt den Kindern 
in einer Situation, in der alle Strukturen um sie herum 

für die ganz Kleinen – so etwas hatten wir drüben in 
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„Die Gemeinden erhalten  

die gleiche Unterstützung 

wie die Flüchtlinge“
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In einem Nebengebäude hängt der Stundenplan für  
eben diese Kleinen, die Drei- bis Sechsjährigen. Hin-

-

Tagesprogramm – mit psychosozialer Betreuung und 

und Jungen – können die Kinder mit Unterstützung 
von Plan International all das verarbeiten, was sie 
er lebt haben. Es sind ähnlich bedrückende Erfahrun-
gen, wie sie Sarah machen musste. Die Begegnungen 
in der Schutzzone mit Spiel- und Freizeitangeboten 
sollen die Kinder stärken und ihnen wieder Zuver-
sicht geben. Sie sollen in die Lage versetzt werden, 
Gefahren zu erkennen und künftige Krisensituatio-

Maßnahmen für die Flüchtlinge und Teil unserer Not-

Kinderschutz in Notsituationen
Wie die Weltgemeinschaft hat sich auch Plan Inter-
national das Ziel gesetzt, allen betroffenen Menschen 
in Krisensituationen spätestens nach sechs Wochen 
wieder ein Dach über dem Kopf zu geben und sie mit 

-
len Nöte der Kinder dürfen dabei nicht vergessen wer-

-
nachlässigung, Ausbeutung und Gewalt gegen  
Kinder zu verhindern. Eine Zielsetzung, die Plan  

„Die Nöte der Kinder  

nicht vergessen“Drei Fragen an  

Pia Schmalhaus
Als Expertin für Kinderschutz in Notsituationen wird 
unter anderem Pia Schmalhaus bei Plan International 
Deutschland aktiv. Die Referentin arbeitete drei Monate 
lang für Plan International in Äthiopien und kümmert 
sich nun um die Umsetzung der UN-Kinderrechte in 
deutschen Flüchtlingseinrichtungen.

Welche Erfahrungen bringen Sie aus Äthiopien mit?
Kinder brauchen positive Erlebnisse – auch in Notsitua-
tionen. Das bewirken wir durch unsere betreuten Ange-
bote. Sie vermitteln Routine und bieten eine Normalität, 
die hilft, belastende Erlebnisse zu verarbeiten. Auch 
erwachsene Flüchtlinge tragen aktiv zu ihrem Schutz und 
dem der Kinder bei – sie leiten zum Beispiel Sport- und 
Freizeitangebote.

Was hat Sie im ostafrikanischen Gambella am  
meisten berührt?

ihrer Heimat hinter sich und gehen trotz dieser Belastung 
positiv mit ihrer aktuellen Lebenssituation um.

Warum arbeitet Plan in Deutschland mit Flüchtlingen? 
Was ist dabei wichtig?
Auch in der aktuellen Flüchtlingskrise in Deutschland 
wollen wir unsere langjährige Erfahrung im Umgang mit 
Flüchtlingskindern einbringen. Wie zum Beispiel in Äthio-
pien müssen auch hierzulande Kinderschutzmaßnahmen 
umgesetzt werden. Erfolgreich sind wir dabei nur, wenn 
wir die Kinder daran beteiligen.
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Äthiopien
südsudan

Türkei

Libanon

Jordanien

Spenden für die 

Flüchtlingshilfe
Plan International Deutschland setzt seine Flüchtlings-
hilfe im In- und Ausland über den Nothilfe-Fonds um. 
Das Kinderhilfswerk wird künftig Flüchtlingskinder auch 

Türkei unterstützen. Helfen Sie mit Ihrer Spende, Maß-
nahmen zur humanitären Hilfe umzusetzen – auch für 
die Flüchtlingshilfe in Äthiopien:

Bank für Sozialwirtschaft

Stichwort: PP Nothilfe-Fonds

International in allen Krisenherden der Welt verfolgt. 
-

ges Instrument, diesem Ziel näherzukommen –  
sie gehören zu den Mindeststandards in humani-
tären Krisen. Und auch die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Camps selbst werden für den Kin-
derschutz gebraucht: Plan International bildet sie 
zu Betreuungskräften aus; in Schulungen lernen  
sie Schritte zur gewaltfreien Erziehung kennen – 
dazu zählen auch Gewaltprävention und psycho-
soziale Unterstützung.

Für die Kinder im Camp Kule zeigen sich bereits 
die Erfolge auf diesem Gebiet. Ausgelassen prä-
sentieren sie endlich ihren Tanz – ihre Eltern klat-
schen. Es ist ein Stück heimatliche Kultur, ein 
Stück Normalität und Freude mitten im Alltag von 
Gambella.

R
ep

or
ta

ge

Fo
to

s:
 B

er
nd

t R
öt

tg
er

/P
la

n 
In

te
rn

at
io

na
l

CC_Plan_PP0116_04_07.indd   7 02.02.16   15:05



8 Plan Post 1/2016

W
ie

 w
ir 

ar
be

ite
n

Das Kinderhilfswerk setzt seine Expertise nun 
auch in Deutschland ein: Plan International unter-
stützt hierzulande Mädchen und Jungen aus 
Flüchtlingsfamilien und richtete im Februar erste 
kinderfreundliche Bereiche in einer Flüchtlingsun-
terkunft in Hamburg ein. Dem war eine Schulung 
zum Thema Kinderschutz für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der Unterkunft vorausgegangen.

Das neue Pilotprojekt in der Hansestadt erreicht Kin-
der in einer Erstaufnahmeeinrichtung für Flücht-
linge der Partnerorganisation Johanniter-Unfall-Hilfe. 
Plan International Deutschland sorgt dort unter ande-
rem dafür, dass Minderjährige in einem geschützten 
Bereich spielen und lernen können. Diese sogenann-

Plan International in vielen globalen Notsituationen für 
Mädchen und Jungen umsetzt. Dies beinhaltet auch 

Bewohnern der Einrichtungen. Dieser Ansatz unter-
-

riger und damit die Einhaltung der UN-Kinderrechte.

in der Arbeit mit Flüchtlingskindern in unterschiedli-

Maike Röttger, Vorsitzende der Geschäftsführung 

-

Plan-Experten begannen im November mit einer 
-

beiter der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. in Hamburg, 
die zunächst drei Erstaufnahmeeinrichtungen für 
etwa 1.000 Flüchtlinge betreut. Das Kinderhilfswerk 
sorgt damit für die Etablierung von kinderfreundli-

-
lichkeit, ihre Fluchterlebnisse zu verarbeiten. Plan 
International Deutschland will so sicherstellen, dass 
mögliche Risiken für Kinder in den Notunterkünften 
erkannt werden und Mitarbeitende ihnen wirksam 
entgegentreten können.

Die Arbeit von Plan International ist grundsätzlich da - 
rauf angelegt, Fluchtursachen langfristig zu bekämpfen 
und Menschen in Not eine Perspektive in ihrer Heimat 
zu geben. Die extreme Notlage vieler Flüchtlinge macht 
jedoch besonderes Engagement erforderlich.

In Deutschland engagiert sich Plan International zunächst in 
Hamburg für Flüchtlinge.

Flüchtlinge unterschiedlicher Herkunft unterstützt Plan Inter-

-

Im Frühjahr eröffnet eine Koordinierungsstelle für die Flücht-
lingshilfe in Jordanien. Plan International steuert von dort aus 

-

In Deutschland für 

Flüchtlinge engagiert 

Weltweite Flüchtlingshilfe R
b
P
D
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Das Deutsche Zentralinsti-
tut für soziale Fragen hat 
Plan International Deutsch-
land e. V. das DZI Spen-
den-Siegel zuerkannt. Es 
steht für geprüfte Transpa-
renz und Wirtschaftlichkeit 
im Spendenwesen.

Der TÜV NORD hat Plan 
International Deutschland 
2015 im Geltungsbereich 

und Spender mit dem Ser-
vice und Leistungsange-
bot der Hilfsorganisation“ 

geprüft: Plan erzielte bei den Servicefaktoren 
eine Gesamtzufriedenheit von 1,5 sowie eine 
Weiterempfehlungsquote von 97 Prozent.

Das Prädikat TOTAL 
E-QUALITY bescheinigt 
ein erfolgreiches Enga-
gement für die Chancen-
gleichheit von Frauen und 
Männern im Beruf. Die Trä-
ger des Siegels motivieren 
Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter und wahren die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf.

Plan International Deutschland wurde mehrfach 
als transparente Spendenorganisation ausge-
zeichnet. Das Kinderhilfswerk ist amtierender 
Sieger beim Transparenzpreis von PwC.

Das Bundesministe-
rium für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) 
zeichnet besonderes 

Engagement in der Entwicklungszusammen-
arbeit mit dem Walter-Scheel-Preis aus. 2011 
wurde der Preis an Plan International Deutsch-
land verliehen.

Die Charta der Vielfalt ist ein Bekenntnis für 
Vielfalt, Toleranz, Fairness und Wertschätzung 
in der Arbeitswelt – und im Management von 
Plan International Deutschland verankert.

Plan International Deutschland ist Mitglied der 
Initiative Transparente Zivilgesellschaft, die 
sich für transparente Informationen im Internet 
stark macht.

Inhalt
Ereignisse des Jahres 2015  4

Berichte der Organe
Vorstand  6
Mitgliederversammlung, Kuratorium und Präsidialausschuss 7 

Jahresabschluss 2015 Plan International Deutschland e. V.  8
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Online mehr Informationen

Mit ihren Beiträgen fördern die Patinnen und Paten benachteiligte 
Kinder und ihre Gemeinden weltweit. Daneben spenden viele für 
Einzelprojekte, den Mädchen-Fonds, den Nothilfe-Fonds und den 
Sonderprojekt-Fonds. Eine ausführliche Aufstellung über alle einge-

ist als PDF-Datei online hinterlegt auf www.plan.de
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dank der großartigen Unter-
stützung von Patinnen und 
Paten, Spenderinnen und 
Spendern sowie öffentlichen 
Gebern konnten wir auch  

 
(1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015) 
mit einem deutlichen Wachs-
tum abschließen und unsere 
Arbeit für benachteiligte Kin-
der weltweit stärken. Es war 
ein entscheidendes Jahr für 
die globale Entwicklungs-
agenda. Zum einen boten der 
25. Geburtstag der Kinder-

Millenniums-Entwicklungs-
ziele (MDGs) Gelegenheit, 
Bilanz des bisher Erreichten 
zu ziehen. Zum anderen wur-
den neue Nachhaltige Ent-
wicklungsziele (SDGs) und 
damit ein Handlungsrahmen 
für die kommenden Jahre auf 
den Weg gebracht. Plan Inter-
national Deutschland hat sich 
an den fachlichen Vorberei-
tungen dieser Agenda 2030 

-
len Konferenzen der G7-Staa-
ten beteiligt.

Unsere Einnahmen stiegen im aktuellen Berichtszeit-
raum auf 149,4 Millionen Euro von 131,4 Millionen 

Zuwachs innerhalb eines Jahres in der Geschichte 
der deutschen Organisation. Das positive Ergebnis 
ist vor allem auf einen weiteren Anstieg der öffentli-
chen Zuwendungen sowie auf Spendeneinnahmen 
nach Katastrophen zurückzuführen.

Per 30. Juni 2015 betreute das deutsche Plan-Büro 
316.915 Patenschaften, dies sind 5.133 mehr als im 

-
-

men durch öffentliche Geber lagen bei 26,8 Millionen 

betrug nach Berechnungen des Deutschen Zentral-
instituts für soziale Fragen (DZI) 18,11 Prozent*. So 

Millionen Euro) zur Verfügung gestellt werden.

Die Einnahmen der Gesamtorganisation Plan Inter-

-
nis war Plan International Deutschland mit den im 

-
balen Plan-Verbundes beteiligt.

Die Flüchtlingskrisen in Mali und Südsudan, die 
Ebola-Epidemie in Westafrika und die Erdbeben in 

-
-

ensvollen Zusammenarbeit mit den Gemeinden und 
im Rahmen unserer Patenschaftsprogramme konn-
ten wir umgehend humanitäre Hilfe leisten. Dies 
überzeugte nicht nur viele private Spender, son-

Ebola-Bekämpfung mit 2,2 Millionen Euro förderte. 
Detaillierte Kenntnisse der lokalen Gegebenheiten 
erleichterten ebenso die Nothilfe in Nepal, wo Plan 
International allein in den ersten sechs Monaten nach 
dem Beben rund 255.000 Menschen unterstützte.
Angesichts der anhaltenden Flüchtlingsströme aus 
dem Nahen Osten in Richtung Mitteleuropa geben wir 
unser Know-how zum Kinderschutz seit November 
2015 auch in Deutschland weiter. Das deutsche Plan-
Büro wurde damit erstmals hierzulande aktiv und wird 
diese Arbeit auch 2016 weiterführen.

Unser herzlicher Dank gebührt allen, die Plans Hilfe 
zur Selbsthilfe möglich machen. Der TÜV-Nord 
bescheinigt uns mit dem Siegel für geprüfte Kunden-
zufriedenheit 2015, dass uns 97 Prozent der Paten 
und Spender weiterempfehlen würden. Wir wissen 
dieses Vertrauen in unsere Arbeit sehr zu schätzen. 
Es spornt uns an, auch weiterhin Entscheidendes 
zum Wohl benachteiligter Mädchen und Jungen welt-
weit zu leisten.

Maike Röttger Rainer Funke
Vorsitzende der Geschäftsführung Schatzmeister

Herausgeber:
Plan International Deutschland e. V.
Bramfelder Str. 70
22305 Hamburg
Tel: +49 (0)40 61140-0
Fax: +49 (0)40 61140-141
info@plan.de 
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Plan International engagiert sich seit zehn Jahren für 
die universelle Geburtenregistrierung. Insgesamt 40 
Millionen Kinder wurden mit Unterstützung von Plan 
International erfolgreich registriert – sie können nun 
ihre Rechte wahrnehmen. Im Rahmen der weltwei-

ist Plan International außerdem im Dialog mit Regie-
-

fen. Das Kinderhilfswerk verhalf so indirekt weiteren 

Einsatz für die nachhaltige Entwicklung

der Globalen Impfallianz Gavi in Berlin statt. Plan 
International Deutschland unterstützte im Rahmen 

-
regierung zum Abschluss der Konferenz zusagte. 

lebensrettenden Impfungen versorgen und Immu-
nisierungskampagnen durchführen. Die Impfallianz 

-

Plan fordert von G7 Gleichberechtigung
Die Bundesregierung thematisierte die globale 

10 Jahre Geburtenregistrierung

trafen, setzte Plan International Deutschland ein 
-

sere Bildung, Teilhabe der Kinder – und damit gegen 
Armut. Gemeinsam mit anderen Organisationen 
sowie Künstlerinnen und Künstlern veranstaltete das 

-

-

Plan International mitgearbeitet hat.

Geburtsurkunde und wird diese erfolgreiche Arbeit 
weiterführen. Unterstützt wird dies durch das deut-
sche Plan-Büro und im Berichtszeitraum auch durch 
die Jugendgruppe Plan Action. Weltweit sind noch 

-
ben ohne Geburtsurkunde. Das erschwert ihnen den 

-

von Missbrauch und Ausbeutung zu werden.
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Erdbebenhilfe  

im Himalaja
Im April und Mai 2015 zerstörten zwei 
Erdbeben weite Teile Nepals – Plan 
International leistete Katastrophenhilfe. 
Das Kinderhilfswerk konzentrierte sich 
auf die Bergregionen Sindupalchowk 
sowie Dolakha und die langjährigen Pro-
grammgebiete Makwanpur und Sindhuli.

Im Rahmen seiner Katastrophenvorsorge 

im Berichtszeitraum, knapp 180.000 Men-
schen – darunter 75.000 Kinder – schnell 

Planen, Decken und Matratzen auszu-

Außerdem unterstützte Plan International 
das Anliegen der nepalesischen Regie-
rung, allen Kindern zügig wieder Bildungs-
angebote zu machen. Das Kinderhilfswerk 

Übergangsschulen. Die Provisorien aus 
-
-

chen und Jungen schnell zurück in den 

Allein im deutschen Plan-Büro gingen für 

folgt eine Wiederaufbauphase; Plan Inter-
national Deutschland startet beispiels-

-
lien werden beim Wiederaufbau unterstützt 
und auf künftige Katastrophen vorbereitet.

Erfolge im Kampf gegen Ebola
Ebola ist eine hochansteckende Viruserkran-
kung, die seit März 2014 im Westen Afrikas  
Tausenden Menschen das Leben kostete. Plan 
International startete Nothilfe-, Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen und erhielt Unterstützung 
von Partnern.

-

Leones durchgeführt werden konnte. Plan Internati-

-

Desinfektionsmaßnahmen durch. Mehr als 317.000 

In Mali konnte gemeinsam mit dem International 

-
tet werden. Die meisten Gemeinden in der Region 

-

Kinderschutzes. In Liberia unterstützte das Bundes-

-
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Vorstand
Plan International Deutsch-
land hat maßgeblich dazu 
beigetragen, dass im Be- 
richtszeitraum 216 Pro-
gramme und 4.153 Projekte 
in mehr als 85.000 Gemein-
den in 51 Ländern durch-
geführt werden konnten. 
Wir konnten so 214 Millio-
nen Menschen neue Chan-
cen eröffnen, etwa 50,5 
Millionen Mädchen und 
49,9 Millionen Jungen. Der 
Abschluss des Finanzjah-

res fiel auch mit dem zehnjährigen Bestehen der 

zusammen, die eine Geburtsurkunde für jedes Kind 

Kinder überhaupt geltend gemacht werden können. 

mit seinen Partnern haben 40 Millionen Kinder eine 
Geburtsurkunde erhalten und weitere 153 Millionen 

-

eingesetzt hat.

Finanzentwicklung
Dank großartiger Unterstützung durch Patinnen und 

-

gut 14 Prozent steigern – bei stabiler Kostenquote. 
Die öffentlichen Mittel konnten aufgrund einer immer 
besseren Zusammenarbeit mit den institutionellen 

 
-

lich gesteigert werden. Diese Mittel ergänzen immer 
-

rechte Gemeindeentwicklung.

Arbeitsschwerpunkte

-
-

gramm- und die Öffentlichkeitsarbeit, eine stärkere 
 

Plan-Aktionsgruppen und der Jugendgruppe, die  
-

kräfte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie eine 

Dreijahresstrategie überprüft, deren Ziele fast gänz -
lich erreicht und teilweise sogar übererfüllt wurden.  

 
den Mitgliedern des Präsidialausschusses dreimal 

Werbung und Spendergewinnung

Patenschaften konnte Plan International Deutschland 

sich insbesondere in der geringen Kündigerquote 

Nord bestätigt, bei der Plan International Deutsch-
land mit der Note 1,81 bewertet wurde. Parallel hat 

Face-to-Face-Werbung und der neu gestalteten Web-
seite, die mehrfach ausgezeichnet wurde. Wir sind 

 
phen, Krisen und Kriegen geprägten Jahr mehr 

-
wicklungszusammenarbeit gewinnen konnten.

Internationale Aufgaben
-

ßen Herausforderungen. Bereits im Finanzjahr 2015 
musste die Programm- und Anwaltschaftsarbeit der 

-
stimmt werden, die im laufenden Finanzjahr 2016 

-
ändern werden.

-
gie wurde fortgeführt. Hierzu wurden unter anderem 
weltweit alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter befragt. 

-

gewählt. Darüber hinaus wurde die Nachfolgerin des 

Dänin Anne-Birgitte Albrectsen übernahm das Amt 

Dr. Werner Bauch

Mehr Informationen zu den Gremien  
im Internet auf www.plan.de unter  
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Dr. Werner Bauch
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Kuratorium und  

Präsidialausschuss
Im Berichtszeitraum hat Plan Inter-
national Deutschland weiter an der 
Umsetzung und Fortentwicklung sei-

-

außerordentliche Zuwachs an öffent-
lichen Mitteln hatte Auswirkungen auf 
die personelle Ausstattung, die für die 
Konzipierung, aber auch für Durchfüh-

der beauftragten Projekte notwendig 
wurde. Um das Wachstum an Paten-
schaften abzusichern, waren ferner 

Plan International und zur Gewinnung  
-

und 26.6.2015 und des Präsidialaus-

und 26.6.2015 standen deshalb diese 
-

haben im Mittelpunkt der Beratungen.
Neben der Beratung des Jahresabschlusses 2014 und der 
Diskussion des Haushaltsplans 2016 haben sich die Kuratori-
umssitzungen ferner mit der Zusammenführung der Bereiche 

Abschluss weiterer Unternehmenskooperationen beschäftigt. 

 
wurden eine neue Hauptgeschäftsführerin und ein neuer  

den Mitgliedsorganisationen wegen der langen Zeitspanne 
und anderen Herausforderungen eher kritisch gesehen wurde.

 
hinaus ein weiterentwickeltes Geschäftsmodell für die Plan 

-
 

-
ten Kooperation mit Bundesregierung und Bundestag geführt 

-
rollrechte der Aufsichtsgremien dienen soll. In Abstimmung 

einstimmig beschlossen werden.
Zahlreiche Mitglieder des Kuratoriums und des Präsidialaus-

geleistet. Mehr als 316.000 Patenschaften und eine Kosten-
-

allen Mitarbeitenden aufrichtig danken möchte.

Mitgliederver- 

sammlung 2015
-

gemäß einmal jährlich zusammen, im 
Berichtsjahr am 26.6.2015 in Weimar. 

-
zung und trug auch den Tätigkeitsbericht 

-
jahr und genehmigte den Haushalts-
plan für das Finanzjahr 2016. Genehmigt 

 

Finanzjahr 2014; Präsidialausschuss 

ebenfalls beschlossen.

Wie der Klimawandel bereits heute die 

schilderte Caroline Zastiral aus dem 

-

-
sammlung aufgenommen: Julia Klöckner,  

Deutschlands, engagiert sich künftig als 

allem für benachteiligte Mädchen. Neben 
ihr wurden drei weitere neue Kuratoriums-

-
-

der Deutschen Postbank AG, sowie Dr. 
Friedrich Jergitsch, Partner bei Fresh-
fields Bruckhaus Deringer. Außerdem 

-
-

Aktionsgruppenmitgliedern in den jewei-
ligen Bundesländern gewählt wurden: 

Die einstimmig gewählten Kandidaten 
nahmen die Wahl mit Dank an. Die nicht 

-

Wahl gegebenenfalls annehmen würden.

 
 

 

Julia Klöckner

Dr. Friedrich Jergitsch

Michaela Wochner

Judith Weser

Herbert Kozian

Anna Katharina  
Mailänder

allen Mitarbe

03.02.16   12:07
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Aktiva 30.06.14
in Euro

30.06.15
in Euro

A. Anlagevermögen
 I. Immaterielle Vermögensgegenstände
   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
    und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
    solchen Rechten und Werten 535.532 704.875
   535.532 704.875
 II. Sachanlagen
   1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.126.361 5.629.276
   6.126.361 5.629.276
 III. Finanzanlagen
   1. Plan Shop GmbH, Hamburg 175.000 175.000
   2. PSG Plan Service GmbH, Hamburg 300.000 300.000
 475.000 475.000

7.136.893 6.809.151
B. Umlaufvermögen
 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
   1. Forderungen gegen Plan Shop GmbH, Hamburg 35.897 18.242
   2. Sonstige Vermögensgegenstände 112.763 37.187

148.660 55.429
 II. Wertpapiere
   1.  Sonstige Wertpapiere 3.036.487 3.523.185

 III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.895.760 15.745.761
13.080.907 19.324.375

C. Rechnungsabgrenzungsposten 51.977 275.407
20.269.777 26.408.933

Passiva 30.06.14
in Euro

30.06.15 
in Euro

A. Noch nicht verbrauchte Spendenmittel
 1. Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden (davon in freie Rücklagen
  gemäß § 62 AO eingestellt € 4.630.000; Vorjahr € 3.000.000) 3.053.476 4.782.220
 2. Längerfristig gebundene Spenden 6.675.015 6.328.416

9.728.491 11.110.636
B. Rückstellungen
   1. Sonstige Rückstellungen 600.456 696.943
C. Verbindlichkeiten
   1. Erhaltene Vorauszahlungen auf Patenschaften 4.553.603 4.666.368
   2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 612.518 1.517.505
   3. Verbindlichkeiten gegenüber Plan International, Inc. 4.342.460 8.095.349
   4.  Verbindlichkeiten gegenüber PSG Plan Service GmbH 178.564 79.049
   5. Sonstige Verbindlichkeiten 253.685 243.083
    (davon Steuer € 79.185; Vorjahr € 104.765)

9.940.830 14.601.354
 20.269.777 26.408.933

Bilanz zum 30. Juni 2015
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Hamburg, den 21. Januar 2016

 Dr. Werner Bauch       Dr. h. c. Axel Berger       Barbara Daliri Freyduni       Rainer Funke
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Plan International Deutschland ist ein im Vereinsregister 
von Hamburg eingetragener, rechtlich selbstständiger Ver-
ein. Aus Gründen der Transparenz erstellt der Verein eine 
Bilanz und eine Erfolgsrechnung. Diese werden durch einen 
Lagebericht und Anhang ergänzt. Die gesetzlich nicht vor-
geschriebene Prüfung des Jahresabschlusses erfolgte auf 
Grundlage des vom Vorstand erteilten Auftrags.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten abzüg-
lich planmäßiger Abschreibungen. Die Abschreibungen 
erfolgten nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer. Die 
Bewertung der Forderungen erfolgte zum Nennwert. Ver-
bindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
Bei den Rückstellungen wurden die bei vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung erforderlichen Beträge angesetzt. 
Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Erläuterungen zur Bilanz
Aktiva
Die Zunahme der immateriellen Vermögensgegenstände 
ist auf die neu implementierten Internetauftritte zurückzu-
führen. Die planmäßigen Abschreibungen haben zu dem 
niederen Wert des Sachanlagevermögens geführt. Die 
Abschreibungen der abnutzbaren Anlagegegenstände 
erfolgten planmäßig unter Anwendung der linearen Methode 
über ihre voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer. 
Die Finanzanlagen betreffen die Beteiligungen an den ver-
bundenen Unternehmen Plan Shop GmbH (T€ 175) und 
PSG Plan Service GmbH (T€ 300). Die Forderungen gegen 
die Plan Shop GmbH betreffen im Wesentlichen deren 
Anteil am Versand der Plan Post, die zusammen mit dem 
Shop-Katalog verschickt wird. Die Sonstigen Vermögens-
gegenstände entfallen hauptsächlich auf Forderungen 

Hamburg, den 21. Januar 2016 

PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Morag McLean ppa. Axel Bott 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

aus dem Verkauf von Briefmarken (T€ 9), sowie auf den 
Bestand der Frankierautomaten (T€ 11) und auf das Rei-
sekostenverrechnungskonto (T€ 11). Bei den sonstigen 
Wertpapieren handelt es sich um Wertpapierfonds, die auf 
Basis der Anlagerichtlinien aus gebildeten Rücklagen ange-
legt wurden.

Passiva
Die noch nicht satzungsgemäß verwendeten Spendenmit-
tel setzen sich aus freien Rücklagen und sonstigen noch 
nicht verbrauchten Mitteln zusammen. Im Finanzjahr erfolg-
ten freie Rücklagendotierungen in Höhe von insgesamt 
T€ 2.705 sowie Entnahmen aus den Rücklagen in Höhe 
von T€ 1.075. Die sonstigen noch nicht verbrauchten Mit-
tel betreffen noch nicht weitergeleitete Spenden. Der Pos-

IDW RS HFA 21 gebildet wurde, entfällt auf Investitionen 
in das Anlagevermögen abzüglich der darauf entfallenden 
Abschreibungen. Die Rückstellungen wurden im Wesentli-
chen für noch bestehende Urlaubsansprüche und sonstige 
Personalkosten sowie noch ausstehende Eingangsrech-
nungen aus Leistungen, für die bis zum Stichtag noch 
keine Rechnungen vorlagen, gebildet. Die erhaltenen Vor-
auszahlungen auf Patenschaften enthalten Zahlungen von 
Paten, die auf den Zeitraum nach dem 30. Juni 2015 entfal-
len. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
betreffen den laufenden Geschäftsbetrieb des Finanzjahres 
und wurden im Folgemonat beglichen. Die Verbindlichkei-
ten gegen Plan International Inc. entfallen auf laufende Ver-
rechnungen und Mittel/Spendeneinnahmen. Diese wurden 
zu Beginn des neuen Finanzjahres weitergeleitet und führ-

gegenüber der PSG Plan Service GmbH resultieren aus dem 
laufenden Lieferungs- und Leistungsverkehr.

Buchführung und den Lagebericht des Plan International 
Deutschland e. V. für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2014 
bis 30. Juni 2015 geprüft. Die Buchführung und die Auf-
stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der 
Verantwortung des Vorstands des Vereins. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Ver-
eins sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet.
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Vereins und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

ft 

ppa. Axel Bott
Wirtschaftspr

Erläuterungen zum Jahresabschluss*

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers  
an den Plan International Deutschland e. V.
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Ideeller         Bereich

2014 2015
Spenden- 

erträge
BUSSGELDER

Öffentliche

Mittel

Aufwendun

zur Erfüll

der satzun

mäSSigen Zw

Erträge
 Spendeneinnahmen
  Patenschaftsbeiträge
   Einzahlungen im laufenden Finanzjahr 96.433.206 98.584.289 98.584.289
   Vorauszahlungen aus dem Vorjahr 4.502.123 4.553.603 4.553.603
   Vorauszahlungen für das folgende Finanzjahr -4.553.603 -4.666.368 -4.666.368

96.381.726 98.471.524 98.471.524 0 0

  Einzelspenden
   Projektspenden 20.245.031 23.450.604 23.450.604
  Einnahmen aus Bußgeldern 21.825 103.060 103.060
  Einnahmen aus öffentlichen Mitteln 14.326.015 26.847.569 26.847.569

130.974.597 148.872.757 121.922.128 103.060 26.847.569

 Zinserträge 120.987 270.558
 Beteiligungserträge 91.654 22.863
 Sonstige Erträge 247.470 224.187

131.434.708 149.390.365 121.922.128 103.060 26.847.569

 Noch nicht verbrauchte Spenden des Geschäftsjahres
  Einstellung in Posten Längerfristig gebundene Spenden -2.485.726 -585.264 -585.264
  Entnahme aus Posten Längerfristig gebundene Spenden 995.859 931.863 931.863
  Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden des
  Geschäftsjahres (davon Einstellung in Rücklagen € 2.705.000) -1.000.000 -2.705.000 -2.705.000
  Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden des
  Geschäftsjahres (Entnahme aus Rücklagen) 0 1.075.000 1.075.000

128.944.841 148.106.964 120.638.727 103.060 26.847.569

Allgemeine Aufwendungen
 Information, Öffentlichkeitsarbeit, Spendergewinnung -13.713.406 -16.799.616 -93.
 Personalkosten -6.506.938 -7.108.314 -2.296.
 Bürokosten (z. B. Telefon, Porto, Kurierkosten) -2.556.901 -2.622.327 -847.
 Abschreibungen -1.372.556 -1.163.232 -375.
 Raumkosten/Miete -876.967 -906.341 -292.
 Entwicklungspolitische Bildungsarbeit -876.932 -830.983 -830.
 Fremdpersonal, freiwillige Personalkosten -761.704 -612.854 -188.
 Kosten Pateninformationen -451.108 -501.997
 Beratung und Prüfung -409.349 -344.226 -156.
 Reisekosten -362.288 -302.469 -144.
 Datenverarbeitung -338.075 -497.118
 Kosten Geldverkehr -92.232 -101.675
 Versicherungen -67.966 -66.695 -21.
 Übrige allgemeine Verwaltungskosten -309.835 -202.685 -106.

-28.696.257 -32.060.532 -5.354.
Aufwand aus der Dotierung von Stiftungen -55.594 -1.078.860 -1.078.
Bereits abgeführte Spenden -100.192.990 -114.967.572 -114.967.

-128.944.841 -148.106.964 -121.400.
Ergebnis 0 0 -121.400.

(Aus rechentechnischen Gründen können Rundungsdifferenzen in Höhe von +/- einer Einheit auftreten)

Erfolgsrechnung
Aufgliederung der Gewinn- und Verlustrechnung nach 
Bereichen für die Zeit vom 01. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
Alle Angaben in Euro
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deeller         Bereich Wirtschaftlicher Bereich Finanzbereich Summe

fentliche

Mittel

Aufwendungen 

zur Erfüllung 

der satzungs- 

mäSSigen Zwecke

Verwaltungs-

aufwendungen

Werbe- 

aufwendungen

Sonstige 

betriebliche 

Erträge

Ergebnis des  

ideellen 

Bereichs

Ergebnis des 

wirtschaft- 

lichen Bereichs

Ergebnis des  

Zweckbetriebes

Erträge aus  

Beteiligungen

Sonstige Zinsen 

und ähnliche 

Erträge

Ergebnis des  

Finanzbereichs

98.584.289 98.584.289
4.553.603 4.553.603

-4.666.368 -4.666.368
0 98.471.524 98.471.524

23.450.604 23.450.604
103.060 103.060

6.847.569 26.847.569 26.847.569
6.847.569 148.872.757 148.872.757

0 270.558 270.558 270.558
0 12.863 10.000 10.000 22.863

122.930 122.930 98.609 2.648 0 224.187
6.847.569 122.930 148.995.687 111.472 2.648 10.000 270.558 280.558 149.390.365

-585.264 -585.264
931.863 931.863

-2.705.000 -2.705.000

1.075.000 1.075.000
6.847.569 122.930 147.712.286 111.472 2.648 10.000 270.558 280.558 148.106.964

-93.313 -143.225 -16.563.078 -16.799.616 -16.799.616
-2.296.609 -3.869.391 -942.314 -7.108.314 -7.108.314

-847.268 -1.427.435 -347.624 -2.622.327 -2.622.327
-375.826 -633.202 -154.204 -1.163.232 -1.163.232
-292.828 -493.364 -120.149 -906.341 -906.341
-830.983 0 0 -830.983 -830.983
-188.628 -424.226 0 -612.854 -612.854

0 -424.906 0 -424.906 -77.091 -501.997
-156.814 -187.412 0 -344.226 -344.226
-144.082 -142.470 -15.917 -302.469 -302.469

0 -497.118 0 -497.118 -497.118
0 -101.675 0 -101.675 -101.675

-21.548 -36.305 -8.842 -66.695 -66.695
-106.398 -64.947 -3.963 -175.308 -17.535 -9.842 -202.685

-5.354.297 -8.445.676 -18.156.091 -31.956.064 -94.626 -9.842 -32.060.532
-1.078.860 -1.078.860 -1.078.860

-114.967.572 -114.967.572 -114.967.572
-121.400.729 -8.445.676 -18.156.091 -148.002.496 -148.106.964
-121.400.729 -8.445.676 -18.156.091 -290.210 16.846 -7.194 280.558 0

Hamburg, den 21. Januar 2016

 Dr. Werner Bauch       Dr. h. c. Axel Berger       Barbara Daliri Freyduni       Rainer Funke
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Für das Finanzjahr 2015 wurde die Gewinn-und-Ver-
lust-Rechnung wie im Vorjahr nach HGB-Grundsät-
zen und den Leitlinien des Deutschen Zentralinstituts 
für soziale Fragen (DZI) erstellt. Gemäß der Emp-
fehlungen des DZI werden die Einnahmen und Aus-
gaben nach folgenden Bereichen gegliedert: ideeller 
Bereich, wirtschaftlicher Bereich, Finanzbereich und 
Steuern. In der Darstellung verzichtet Plan Inter-
national Deutschland e. V. jedoch auf den Bereich 
Steuern, da diese im wirtschaftlichen Bereich berück-
sichtigt sind. Die Berichtspositionen ergeben sich 
aus den Richtlinien des IDW-Standards RS HFA 21.

Die Angaben für das laufende Jahr und das Vor-
jahr wurden im Rahmen der jährlichen Abschluss-
prüfung durch die Wirtschaftprüfungsgesellschaft 
PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft (PwC) 
untersucht. Eine gesetzliche Verpflichtung zur 
Aufstellung eines Konzernabschlusses besteht 
nicht, da nach herrschender Auffassung ein ideeller 
Verein nicht die Voraussetzungen eines Mutter- 
unternehmens nach § 290 HGB erfüllt.

Die Anzahl der Patenschaften hat sich im Berichts-
jahr von 311.782 auf 316.915 (+1,65 Prozent) 
erhöht, sodass die Patenschaftsbeiträge im Ver-
gleich zum Vorjahr um T€ 2.090 gesteigert werden 
konnten. Patenschaftsbeiträge, die im Finanzjahr 
2015 eingegangen, aber Zeiträumen nach dem 
30.6.2015 zuzurechnen sind, wurden entsprechend 
abgegrenzt. Insgesamt haben sich die Erträge von 
T€ 131.435 auf T€ 149.390 und die Aufwendungen 
von T€ 28.696 auf T€ 32.061 erhöht.

Die Einnahmen aus Projektspenden beliefen sich im 
Finanzjahr 2015 auf T€ 23.451. Dies bedeutet gegen-
über dem Vorjahr (T€ 20.245) einen Anstieg um 15,84 
Prozent. Hierin enthalten sind sowohl Dauer- als auch 
Einzelspenden inklusive der Spenden für Katastro-
phen (humanitäre Hilfe). Die Gesamtspenden für den 
Mädchen-Fonds, den Nothilfe-Fonds und den Son-
derprojekt-Fonds konnten im Vergleich zum Vor-
jahr um insgesamt 44,21 Prozent gesteigert werden. 
Diese positive Entwicklung basiert insbesondere auf 
qualitativ und quantitativ gesteigerten Fundraising-
aktionen die zusätzlich für den potenziellen Spen-
der einen hohen Informations- und Aufklärungsgehalt 
aufweisen. Die Spendenmittel aus dem Bereich der 
humanitären Hilfe beliefen sich im Finanzjahr 2015 
auf T€ 5.909 (Vorjahr T€ 6.054).

Die Erträge aus öffentlichen Mitteln sind im Be- 
richtsjahr stark von T€ 14.326 auf T€ 26.848 
gestiegen. Dies bedeutet eine wiederholte, starke 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 87,41 Pro-
zent. Der Zuwachs resultiert aus den Zusagen 
natio naler und internationaler öffentlicher Geber für 
die humanitäre Hilfe, zum Beispiel in Dürregebieten 
(Sudan), Ebola-Regionen (Westafrika, s. Seite 5)  
oder Erdbebengebieten (Nepal, s. Seite 5). Auf-
grund der langjährigen Tätigkeit von Plan Inter-
national Deutschland in den betroffenen Ländern 
und der erfolgreichen Projektantragstellung konn-
ten somit vermehrt öffentliche Mittel eingeworben 
werden.

Die Einnahmen im Finanzbereich setzen sich aus 
Erträgen der Wertpapierfonds mit T€ 271 sowie 
Beteiligungserträgen in Höhe von T€ 10 zusam-
men. Bei den Beteiligungserträgen handelt es sich 
um Gewinnausschüttungen der Plan Shop GmbH für 
das Finanzjahr 2014. Die Gewinnausschüttung der 
PSG Plan Service GmbH (T€ 13) ist im Berichts-
jahr im wirtschaftlichen Bereich auszuweisen. Das 
regelmäßige Versenden von Beilagen mit dem Paten-
Magazin Plan Post wird als wirtschaftliche Tätigkeit 
angesehen und ebenfalls im wirtschaftlichen Bereich 
dargestellt.

Die Projektausgaben, die der unmittelbaren Erfüllung 
der satzungsgemäßen Zwecke dienen, belaufen sich 
auf T€ 120.322 und sind damit im Vergleich zum Vor-
jahr um T€ 15.109 gestiegen. Ihr Anteil an den sat-
zungsgemäßen Aufwendungen liegt bei 81,89 Prozent 
(Vorjahr 81,72 Prozent). Im Wesentlichen handelt es 
sich dabei mit T€ 114.968 (Vorjahr T€ 100.193) um 
Aufwendungen für die Projektförderung. Ebenfalls 
in den Projektausgaben enthalten sind mit T€ 2.337 
(Vorjahr T€ 2.035) Ausgaben für die Projektbeglei-
tung, also die Planung, Implementierung und das 
Monitoring der Projekte sowie für die satzungsge-
mäße Kampagnen-, Bildungs- und Aufklärungsar-
beit, die sich im Vergleich zum Vorjahr leicht von 
T€ 2.985 auf T€ 3.017 erhöht hat.

Für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit hat Plan 
International Deutschland insgesamt T€ 18.156 
und damit im Vergleich zum Vorjahr T€ 4.639 (Vor-
jahr T€ 13.517) mehr aufgewendet. Der Anteil der 

Patenschaftsbeiträge

Projektspenden

Öffentliche Mittel 

Sonstiges 

65,92 %

15,70 %

17,97 %

0,42 %

Gesamteinnahmen 

nach Einnahmequellen

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung
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satzungsgemäßen Ausgaben für Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit beträgt 12,36 Prozent (Vorjahr 
10,50 Prozent). Der deutsche Spendenmarkt bleibt 
ein stark umworbener Bereich. Der Werbedruck ist 
nach wie vor hoch und viele Spendenorganisationen 

Einwerbung von Einzelspenden. Dies führt unwei-
gerlich zu steigenden Gewinnungskosten; gleichwohl 
hat Plan International Deutschland deutliche Mehr-
einnahmen erzielen können. Im Wesentlichen entfal- 
len Werbeaufwendungen auf Kosten für Beilagen  
zu Katalogen und Zeitschriften (T€ 4.259, Vorjahr 
T€ 3.873), Aufwendungen für Mailing-Aktionen  
(T€ 3.411, Vorjahr T€ 2.444) sowie Werbung im 
Internet (T€ 3.353, Vorjahr T€ 2.251). Im Übrigen 
werden unter diesem Posten Kosten für die Schal-

-
plakaten, Mediaberatung, Marktbeobachtung sowie 
Face-to-Face-Aktionen ausgewiesen.

Die Aufwendungen für die Verwaltung liegen im 
Finanzjahr 2015 bei T€ 8.446 (Vorjahr T€ 10.014). 
Ihr Anteil an den satzungsgemäßen Gesamtaufwen-
dungen beträgt 5,75 Prozent (Vorjahr 7,78 Prozent). 
In den Verwaltungsaufwendungen erfasst sind im 
Wesentlichen Aufwendungen für Personal, Telefon und 
Porto, Miete, Abschreibungen, Fremdpersonal sowie 
für Pateninformation. Der Anteil der laufenden Werbe- 
und Verwaltungsausgaben im Verhältnis zu den sat-
zungsgemäßen Gesamtausgaben beträgt nach den 
Richtlinien des Deutschen Zentralinstituts für soziale 
Fragen (DZI) 18,11 Prozent (Vorjahr 18,28 Prozent).
Im Finanzjahr 2015 wurden im Wege der Zustiftung 
insgesamt T€ 1.079 auf Stiftungen übertragen. Hier-

T€ 250 an die Ulrich Wickert Stiftung und T€ 25 
an die Marie-Luise Marjan Stiftung. Gemäß den gel-
tenden DZI-Vorgaben sind diese Zustiftungen der 
Vermögensverwaltung zuzuordnen.

Die Aufwendungen für Personal in der Verwaltung 
liegen bei T€ 3.869 (Vorjahr T€ 4.526) inklusive 
Lohnnebenkosten. Die Veränderung beruht auf einer 
Umgliederung der Personalkosten, die den Werbe-
aufwendungen direkt zugeordnet werden können 
(T€ 942). Auf die satzungsgemäßen Personalkos-
ten für Projektbegleitung und Kampagnen-, Bildungs- 
und Aufklärungsarbeit entfallen T€ 2.297 (Vorjahr 
T€ 1.981). Die Erhöhung der Gesamtpersonalkos-
ten resultiert überwiegend aus der generellen Anpas-
sung der Gehälter um plus 1,5 Prozent zum 1.7.2014 
sowie einem starken Zuwachs an Neueinstellungen 
insbesondere im Bereich der Programmarbeit in der 
Abteilung Internationale Zusammenarbeit sowie im 
Bereich Jugend- und Freiwilligenkooperation in der 
Abteilung Marketing und Fundraising.

Die durchschnittliche Anzahl der hauptamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter belief sich im Finanzjahr 
2015 auf 140 (entspricht 129,5 Vollzeitstellen mit 40 
Stunden Wochenarbeitszeit). Durchschnittlich arbeite-
ten im Finanzjahr 2015 insgesamt 40 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Teilzeit und 100 in Vollzeit. Zudem 
wurden durchschnittlich 35 meist studentische Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen von Teilzeit-
verträgen auf Stundenbasis beschäftigt.
Plan International Deutschland bildet in den Ausbil-
dungsberufen Kauffrau/-mann für Bürokommunikation,

Bürokauffrau/-mann sowie in dem neu geschaffe-
nen Ausbildungsberuf Kauffrau/-mann für Büroma-
nagement aus. Im Finanzjahr 2015 beschäftigte das 
Kinderhilfswerk vier Auszubildende. Für das Finanz-
jahr 2016 ist eine weitere Ausbildungsstelle geplant.

Auch für das Finanzjahr 2016 ist ein moderater Stel-
lenzuwachs geplant. Die Abteilung Marketing und 
Fundraising benötigt eine strukturelle Unterstüt-
zung aufgrund der gestiegenen Anforderungen und 

Der Bereich Firmen- und Sportkooperationen soll 
verstärkt werden. Aufgrund der erreichten Mitarbei-
terzahl in einigen Teams ist es zudem erforderlich, 
die Leitungsebene zu verstärken, für diese Berei-
che Team- und Abteilungsleiterstrukturen neu zu 
definieren und diese Stellen zu besetzen.

Mittelverwendung

Projektausgaben, dienen unmittelbar der Erfüllung der  
satzungsgemäßen Zwecke
- Projektförderung -114.967.572 € 78,25 %
- Projektbegleitung -2.337.311 € 1,59 %
- Kampagnen-, Bildungs- und  

Aufklärungsarbeit -3.016.986 € 2,05 %

Zwischensumme -120.321.869 € 81,89 %
Werbe-, Öffentlichkeits- und Verwaltungsausgaben, die mittelbar 
der Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke dienen 
- Werbeausgaben und 

Öffentlichkeitsarbeit -18.156.091 € 12,36 %

- Verwaltungsausgaben -8.445.676 € 5,75 %
Zwischensumme -26.601.767 € 18,11 %
Summe Gesamtaufwand -146.923.636 € 100,00 %

Der Anteil der laufenden Werbe- und Verwaltungsausgaben im Verhältnis zu den 
satzungsgemäßen Gesamtausgaben beträgt nach DZI-Richtlinien 18,11 Prozent. 
Im Finanzjahr 2015 wurden im Wege der Zustiftung insgesamt T€ 1.075 auf Stiftun-

die Ulrich Wickert Stiftung und T€ 25 an die Marie-Luise Marjan Stiftung. Gem. den 
geltenden DZI-Vorgaben sind diese Zustiftungen der Vermögensverwaltung zuzu-
ordnen. Dieser Sonderfall führt im Finanzjahr 2015 im Bereich der Vermögens-
verwaltung zu einem Überschuss der Ausgaben über Einahmen, welcher gemäß 
DZI-Maßstab zusätzlich bei der Ermittlung der Verwaltungskosten zu berücksichtigen 
ist, danach ergibt sich ein Werbe- und Verwaltungskostenanteil von 18,55 Prozent.

Mittelverwendung 2015

Projektausgaben

Werbeausgaben und  

Öffentlichkeitsarbeit

Verwaltungsausgaben

81,89 %

12,36 %

5,75 %
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Das positive Wachstum im Bereich der Generierung 
von öffentlichen Mitteln und der deutlichen Steige-
rung der Anzahl an umfassenden Projekten führte zu 
einer personellen Erweiterung in der Abteilung Inter-
nationale Zusammenarbeit. Insbesondere der Aus-
bau auf administrativer Ebene waren notwendig, 
um die gestiegenen Anforderungen zu erfüllen. Für 
das Finanzjahr 2016 ist ein weiterer Stellenzuwachs 
geplant, der vor allem im Bereich des Disaster-Risk-
Teams erfolgen soll; zudem im Bereich Monitoring 
und Evaluation als Querschnittsaufgabe sowie zur 
Unterstützung der Referentinnen und Referenten in 
der Projektbegleitung.
Der im Finanzjahr 2014 neu geschaffene Bereich 
der Jugendbeteiligung soll personell verstärkt wer-
den. Plan International Deutschland hat durch die 
erfolgte Satzungsänderung auch Jugendliche als Ver-
treter in den Vereinsgremien (s. Seite 7). Geplant ist, 
die Jugendbeteiligung sowohl unter entwicklungspo-
litischen als auch unter Awareness-Gesichtspunkten 
weiterzuentwickeln.

Plan International Deutschland beschäftigt haupt-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf vier 
Ebenen. Die Struktur Bruttogrundvergütung auf 
Vollzeitbasis, einschließlich freiwilliger Leistungen,  
Weihnachtsgeld, Zuschüssen zur betrieblichen 
Altersversorgung und Dienstwagennutzung, ist 
in folgenden Bandbreiten geregelt: Sachbearbei-
ter, Assistenten und Fachkräfte von T€ 28 bis 
maximal T€ 50, Referenten und Spezialisten von 
T€ 37 bis maximal T€ 68, Abteilungs- und Teamlei-
ter von T€ 38 bis maximal T€ 90 sowie Geschäfts-
führung von T€ 98 bis maximal T€ 160. Die drei 
höchsten Bruttojahresvergütungen (Vorsitzende der 
Geschäftsführung, zwei Geschäftsführer) inklusive 
aller freiwilligen Leistungen und Nebenleistungen 
(zum Beispiel Überlassung Dienstwagen, betriebli-
che Altersvorsorge, 13. Gehalt) belaufen sich in der 
Gesamtsumme auf 428.846 Euro. Die gesetzlich 
festgelegten Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung sind in den dargestellten Vergütungen nicht 
enthalten. Aus Datenschutzgründen erfolgt keine 
Einzelveröffentlichung der Gehälter der Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeiter.

Die Mitglieder der Vereinsorgane (Vorstand, Prä-
sidialausschuss, Kuratorium und Mitgliederver-
sammlung, s. Seiten 6-7) waren im Finanzjahr 
2015 ehrenamtlich für Plan International Deutsch-
land tätig und erhielten weder eine Vergütung für 
ihre Tätigkeit noch Aufwandsentschädigungen. Im 
Finanzjahr wurden für die benannten Organmitglie-
der lediglich Auslagen in Höhe von T€ 40 erstattet. 
Die ehrenamtlichen Aktionsgruppenmitglieder erhal- 
ten keine Aufwandsentschädigung.

Im Finanzjahr 2015 wurden ziel- und aufgaben- 
orientierte interne und externe Aus- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen zu folgenden Themenbereichen 
durchgeführt: Sofortmaßnahmen am Unfallort,  

IT und Internationale Zusammenarbeit sowie 
Führungskräfteschulungen.

Bei Einsätzen in Ländern mit Sicherheitsproblemen 
hat Plan International Deutschland eine besondere 
Fürsorgepflicht gegenüber seinen Angestellten.  
Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre  
Hilfe sind vermehrt mit Risiken und Gefahren für  
das eingesetzte Personal verbunden. Hierbei sind  

Fragen des Schutzes vor gewaltsamen Übergrif-
fen zu beachten. Plan International Deutschland  

 
installiert und Sicherheitsvorkehrungen für seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter getroffen. Hierzu 
zählen die im Vorfeld einer Reise obligatorisch vor-
zunehmenden gesundheitsrelevanten Maßnahmen 
(z. B. Impfungen), die Angabe von sicherheitsre-

-
mierung durch einen Ablaufplan bei auftretenden 
Gefahren vor Ort. Zudem gibt es spezielle Sicher-
heitsschulungen, die auf die jeweiligen Einsätze in 
Krisengebieten ausgerichtet sind. Eine internatio-

die Grundlage für das Verhalten in Gefahrenlagen. 
Geplant ist, ab dem Finanzjahr 2016 mit einem inter-
nationalen Anbieter für Sicherheitsdienstleistungen 
zusammenzuarbeiten und somit für alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ein umfassendes Sicherheits-
konzept zu etablieren, das allen Anforderungen an 
ein modernes und effektives Sicherheitsmanage-
ment gerecht wird.

Der Gesundheits- und Arbeitsschutz wird im Rah-
men der Mitgliedschaft bei der Verwaltungs- und 
Berufsgenossenschaft Hamburg (VBG) geregelt und 
gewährleistet. Im Finanzjahr 2015 wurde der Berufs-
genossenschaft kein Unfall angezeigt.
Die Arbeitszeitregelung ist im Rahmen einer Betriebs-
vereinbarung festgelegt und als Gleitzeit ausge-
staltet. Die Mitbestimmung erfolgt im Rahmen des 
Betriebsverfassungsgesetzes. 

Plan International Deutschland hat im Finanzjahr 
2015 ein Leitbild zur Führungs- und Zusammenar-
beitskultur entwickelt, das in acht Leitsätzen formu-
liert ist. Korrespondierend mit dem Leitbild werden 
zukünftig Maßnahmen erfolgen, die die Führungs- 
und Zusammenarbeitskultur unterstützen. Für das 
Finanzjahr 2016 ist beispielsweise eine Reform des 
bisher existierenden jährlichen Mitarbeitergesprä-
ches anhand der Leitsätze vorgesehen.
Plan International Deutschland verfolgt das Ziel, 
zukünftig hochqualifizierte Bewerberinnen und 
Bewerber aus Wirtschaft und Politik als Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu gewinnen. Der Anspruch ist, 
in den kommenden Jahren zu einem der attraktivsten 
und interessantesten Arbeitgeber im NGO-Bereich  
zu werden.
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Budget Plan International Deutschland e. V.
 
Aufgliederung der Gewinn-und-Verlust-Rechnung nach Bereichen  
für die Zeit vom 01. Juli 2015 bis 30. Juni 2016*

2015/2016
Ergebnis des  

Ideellen Bereichs

Ergebnis des 

wirtschaftlichen 

Bereichs

Ergebnis des 

Finanzbereichs
Summe

Erträge
 Spendeneinnahmen
  Spendeneinnahmen
   Einzahlungen im laufenden Finanzjahr 99.000.000 99.000.000 99.000.000
   Vorauszahlungen aus dem Vorjahr 4.666.368 4.666.368 4.666.368
   Vorauszahlungen für das folgende Finanzjahr -4.666.368 -4.666.368 -4.666.368

99.000.000 99.000.000 99.000.000

  Einzelspenden
   Projektspenden 17.500.000 17.500.000 17.500.000
  Bußgelder 0 0 0
  Öffentliche Mittel 25.000.000 25.000.000 25.000.000

141.500.000 141.500.000 0 0 141.500.000

 Zinserträge 0 0 0 0
 Beteiligungserträge 20.000 0 10.000 10.000 20.000
 Sonstige Erträge 15.000 15.000 15.000

141.535.000 141.515.000 10.000 10.000 141.535.000

0 0
0 0 0

  Einstellungen satzungsgemäße Rücklagen 0 0 0
  Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden 0 0 0
  (Entnahme aus Rücklagen) 0 0 0

141.535.000 141.515.000 10.000 10.000 141.535.000

Allgemeine Aufwendungen
Information, Öffentlichkeitsarbeit, Spendergewinnung -20.570.600 -20.570.600 -20.570.600
Personalkosten -8.295.100 -8.295.100 -8.295.100
Bürokosten (z. B. Telefon, Porto, Kurierkosten) -1.782.800 -1.782.800 -1.782.800
Abschreibungen -1.300.000 -1.300.000 -1.300.000
Raumkosten / Miete -927.000 -927.000 -927.000
Fremdpersonal, freiwillige Personalkosten -699.150 -699.150 -699.150
Kosten Pateninformationen -417.200 -417.200 -417.200
Datenverarbeitung -380.000 -380.000 -380.000
Reisekosten -489.990 -489.990 -489.990
Beratung und Prüfung -342.200 -342.200 -342.200
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit -315.950 -315.950 -315.950
Kosten Geldverkehr -110.925 -110.925 -110.925
Versicherungen -70.000 -70.000 -70.000
Übrige allgemeine Verwaltungskosten -338.700 -338.700 -338.700
Gesamtaufwand -36.039.615 -36.039.615 0 0 -36.039.615
Aufwand aus der Dotierung von Stiftungen 0 0 0
Bereits abgeführte Spenden -105.495.385 -105.495.385 -105.495.385
Einstellungen in Rücklagen 0 0 0
Ergebnis 0 -20.000 10.000 10.000 0

Alle Angaben in Euro
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Erläuterungen zum konsolidierten Jahresabschluss 
Plan International, Inc. ist eine nach dem Recht des Staa-
tes New York, USA, eingetragene gemeinnützige Unter-
nehmung mit Sitz in Warwick, Rhode Island, USA. Die 
Organisation schließt die Büros in insgesamt 51 Programm-
ländern, 4 Regionalbüros sowie die internationale Koor-
dinierungsstelle in Woking, Großbritannien mit ein. Die 
dargestellten Informationen sind eine Zusammenfassung 
der Jahresberichte zum 30. Juni 2015 von Plan Internati-
onal, Inc. sowie der 21 Nationalen Organisationen. Bilanz 
und Einnahmen-Ausgaben-Rechnung wurden unter freiwilli-
ger Berücksichtigung der International Financial Reporting 
Standards (IFRS) erstellt. Die Prüfung des konsolidierten 
internationalen Abschlusses durch die Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft PricewaterhouseCoopers LLP in Großbritan-
nien hat zu keinen Beanstandungen geführt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Posten der Bilanz wurden zu Anschaffungskosten bzw. 
dem Rückzahlungsbetrag bewertet, soweit die IFRS nicht 
zwingend eine andere Vorgehensweise vorschreiben. Der 
konsolidierten Bilanz wie auch der konsolidierten Einnah-
men- und Ausgabenrechnung liegt eine Zusammenfassung 
der Berichtszahlen von 21 Nationalen Organisationen und 
den konsolidierten Berichtszahlen der Organisation Plan 
International, Inc. (inkl. des Abschlusses der internationalen 
Koordinierungsstelle in Woking, Großbritannien), zugrunde. 
Da die einzelnen Organisationen rechtlich selbständig 

-
ten Aufstellung. Diese wird freiwillig erstellt um die Gesam-
torganisation finanziell abzubilden. Die Darstellung der 
ausgewiesenen Jahresabschlusswerte erfolgt in Euro. 
Die Einnahmen wurden nach ihrem Eingang erfasst, d. h. 

Aktiva
30.06.14

in Tsd. Euro

30.06.15
in Tsd. Euro

Kurzfristige Aktiva
 Barmittel, Guthaben bei Kreditinstituten 242.641 293.492

17.606 21.870
 Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen 3.016 4.179

26.283 39.721
 Geleistete Vorauszahlungen 11.250 11.404
 Bestand für Kindgeschenke und Produkte aus bzw. für Projekte 10.829 1.577

311.625 372.243

Langfristige Aktiva
5.948 6.592

 Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen 1.461 1.484
 Sonstige Finanzanlagen 942 1.077
 Sachanlagen – materiell 30.011 28.937
 Sachanlagen – immateriell 15.271 15.974
 Sonstige Finanzanlagen 2.272 1.826

55.905 55.890
Summe Aktiva 367.530 428.133

Bilanz zum 30. Juni 2015

2014
in Tsd. Euro

2015
in Tsd. Euro

Budget 2016*

in Mio. Euro

Einnahmen aus Spenden und Anlagen
 Spenden
  Patenschaftsbeiträge 354.262 365.812 369.657
  Einzelspenden, Zuwendungen, Vermächtnisse 127.763 159.896 110.312
 Einnahmen von institutionellen Gebern (Grants) 231.665 289.666 314.213
 Einkünfte aus Beteiligungen 3.083 2.206 837
 Einkünfte aus Warenverkäufen 4.905 4.149 1.476
Summe der Einnahmen aus Spenden und Anlagen 721.678 821.729 796.495

Ausgaben
 Gesamtausgaben für
  Programmbereiche 535.950 634.008 603.213
  Information und Werbung 100.476 123.845 122.866
  Sonstige Betriebsausgaben 59.256 63.980 65.158
  Warenverkäufe 4.647 3.355 1.476
  Währungsverluste 8.171 -15.559 0
Summe der Ausgaben 708.500 809.629 792.713
Überschuss/Unterdeckung 13.178 12.100 3.782

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
für die Zeit vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015

* D
as

 B
ud

ge
t i

st
 s

el
bs

tv
er

st
än

dl
ic

h 
ni

ch
t G

eg
en

st
an

d 
de

r A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

g.

Ko
ns

ol
id

ie
rte

r J
ah

re
sa

bs
ch

lu
ss

 2
01

5 
Pl

an
 In

te
rn

at
io

na
l, 

In
c.

CC_PP_0116_RB_Seite_16_17.indd   16 03.02.16   09:08



17Rechenschaftsbericht 2015 | Plan International Deutschland e. V.

Passiva
30.06.14

in Tsd. Euro

30.06.15
in Tsd. Euro

Verbindlichkeiten
 Kurzfristige Verbindlichkeiten
  Kontokorrente 1.894 6.050
  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.246 24.850
  Antizipative Verbindlichkeiten 31.915 37.854
  Passive Rechnungsabgrenzung 7.552

22.300 28.182
  70.355 104.488
 Langfristige Verbindlichkeiten
  Bankkredit 1.814 1.937
  Passive Rechnungsabgrenzung 1.875 1.250
  Pensionsrückstellungen 1.400 1.358
  Sonstige 2.531 3.543

7.620 8.088
Eigenmittel (fund balances)
 Freie Eigenmittel (unrestricted fund balances) 115.182 82.843
 Vorübergehend gebundene Eigenmittel (temporarily restricted fund balances) 158.478 216.741
 Gebundene Eigenmittel (permanently restricted fund balances) 15.895 15.973

289.555 315.557
Summe Passiva 367.530 428.133

 D
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gemäß IFRS-Richtlinien inklusive einer Berücksichtigung 
von Vorauszahlungen auf das Folgejahr. Diese Vorauszah-
lungen sind in der konsolidierten Bilanz unter der Position 

Ausgaben sind nach dem Grundsatz der periodengerech-
ten Abgrenzung verbucht.

Erläuterungen zur Bilanz
Die Eigenmittel einschließlich der nicht baren Mittel, belie-
fen sich am 30. Juni 2015 auf 316 Millionen Euro und 

-

und immaterielle Werte und 16 Millionen Euro auf gebun-
dene Eigenmittel. Die übrigen 255 Millionen Euro an Eigen-
mitteln entfallen im Wesentlichen auf Zuwendungen von 
Gebern für bestimmte Projekte, im Voraus geleisteten 
Spenden von Paten und freie Eigenmittel von Plan Interna-
tional, Inc. und den Nationalen Organisationen. 

Erläuterungen zur Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
In der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2015 verzeichnete 
Plan International einen Überschuss von 12 Millionen Euro, 
gegenüber einem Überschuss von 13 Millionen Euro im 
Jahr 2014. 

International um 100 Millionen Euro auf insgesamt 822 Mil-
lionen Euro. Das bedeutet eine Steigerung zum Vorjahr um 
14 Prozent. 

Plan International wirbt vor allem in Europa, Amerika und 

auf die Einnahmen im Berichtsjahr hatten die Aufwer-
tung von Währungen gegenüber dem Euro und schwere 

Katastrophen, wie der Ebola-Ausbruch in Westafrika und 
das Erdbeben in Nepal.

Die Patenschaftsbeiträge repräsentierten im Berichtsjahr 
einen Anteil von 45 Prozent an den Gesamteinnahmen von 
Plan International. Sie stiegen gegenüber dem Vorjahr um 
12 Millionen Euro bzw. drei Prozent auf 366 Millionen Euro. 

-
ten wurden in Norwegen, Deutschland und Kanada erzielt. 

um 58 Millionen Euro auf 290 Millionen Euro. Das ent-
spricht einem Anstieg von 25 Prozent. Besonders große 
Steigerungen wurden in Großbritannien, Kanada, Schwe-
den und Deutschland erzielt. Zuwendungen für Nothilfe-
Projekte, etwa in den von Ebola betroffenen Ländern und in 
Nepal, trugen zu dem Wachstum bei. 

Zu den Einzelspenden zählen Spenden, beispielsweise 
nach Katastrophenhilfe- und anderen Spendenaufrufen,  

Die Gesamtausgaben von Plan International weltweit 

Euro auf 810 Millionen Euro. Die Ausgaben für die Pro-
grammbereiche beliefen sich auf 634 Millionen Euro, das 
ist eine Steigerung um 98 Millionen Euro im Vergleich zum 
Vorjahr. Diese Ausgaben umfassen alle Kosten, die direkt 
mit der Programmumsetzung verbunden sind, einschließ-
lich Projektpersonal, Kosten für Projektbüros und Ausstat-
tung, Kommunikation zwischen Patenkindern und Paten 
sowie entwicklungspolitische Bildungsarbeit. 

Die Programmausgaben machen 78 Prozent der Gesamt-
ausgaben aus. Die Aufwendungen für Werbung und Infor-
mation und sonstige Betriebsausgaben belaufen sich auf 
22 Prozent. 

CC_PP_0116_RB_Seite_16_17.indd   17 03.02.16   09:08
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2014  
in Tsd. Euro

2015  
in Tsd. Euro

Ausgaben der einzelnen Programmbereiche 
 Gesundheit 98.114 13,85% 117.756 14,54%
 Sexuelle Gesundheit und Schutz vor HIV 21.249 3,00% 24.503 3,03%
 Bildung und Ausbildung 82.753 11,68% 99.116 12,24%
 Wasser, Hygiene und Umwelt 42.435 5,99% 53.535 6,61%
 Einkommenssicherung 51.076 7,21% 47.478 5,86%
 Kinderschutz 39.051 5,51% 43.414 5,36%
 Teilhabe von Kindern 65.440 9,24% 63.205 7,81%
 Katastrophenvorsorge und humanitäre Hilfe 91.214 12,87% 144.680 17,87%
 Bildungs- und Aufklärungsarbeit 5.717 0,81% 4.549 0,56%
 Interkultureller Austausch 38.901 5,49% 35.772 4,42%
Gesamtausgaben der einzelnen Programmbereiche 535.950 75,65% 634.008 78,31%

 Information und Werbung 100.476 14,18% 123.845 15,30%
 Sonstige Betriebsausgaben 59.256 8,36% 63.980 7,90%
 Aufwendungen für Wareneinsatz 4.647 0,66% 3.355 0,41%
 Gewinn/Verlust aus Währungsumrechnungen 8.171 1,15% -15.559 -1,92%
Gesamtausgaben Finanzjahr 708.500 100,00% 809.629 100,00%

Bildung und Ausbildung
2015 schulte Plan International 112.489 haupt- und ehren-
amtliche Lehrkräfte sowie Mitarbeiter aus der Schulverwal-
tung. Zudem unterstützte das Kinderhilfswerk den Bau und 
die Sanierung von 2.390 Schulen.

Gesundheit
Plan International organisierte im Berichtsjahr für 112.489 
haupt- und ehrenamtliche Gesundheitshelfer Fortbildungen 
in der Versorgung von Kleinkindern und im Gesundheitsma-
nagement. Das Kinderhilfswerk errichtete oder renovierte 
10.760 Gesundheitszentren und Einrichtungen zur frühkind-
lichen Förderung.

Wasser, Hygiene und Umwelt
2015 half Plan International 752.997 Haushalten, ihre sani-
tären Einrichtungen zu verbessern. Darüber hinaus unter-
stützte das Kinderhilfswerk den Bau und die Instandsetzung 
von 2.600 Wasserstellen in Gemeinden.

Einkommenssicherung
Plan International organisierte 2015 für 157.359 Personen 
Landwirtschafts- und Berufsbildungskurse sowie Schulungen 
für ein eigenständiges Wirtschaften und zum Management. 

-
ganisationen sowie 61.463 lokale Spar- und Kreditgruppen.

Katastrophenvorsorge und humanitäre Hilfe
Katastrophen und akute Notlagen machten 2015 in 51 Fällen 
Hilfsmaßnahmen für betroffene Kinder und ihre Familien  
erforderlich. Das Kinderhilfswerk schult Kinder und ihre 
Gemeinden in Katastrophenschutz. 

Kindesschutz und Teilhabe von Kindern
Im Rahmen seiner Projekte beteiligt Plan International 
regelmäßig Mädchen und Jungen an den Maßnahmen in 
ihrem Lebensumfeld. Das Kinderhilfswerk veranstaltete im 
Berichtsjahr außerdem Schulungen zum Thema Kindes-
schutz für 219.849 Gemeindemitglieder und Mitglieder oder 
Mitarbeiter von Partnerorganisationen. Mit seinen Kampag-
nen zur Geburtenregistrierung verhalf Plan International Milli-
onen Mädchen und Jungen zu einer Geburtsurkunde, indem 

Kinder und Familien über ihr Recht auf eine Geburtenregist-
rierung aufgeklärt wurden und in nationalen Geburtsregistern 

Kind zählt“ baute Plan International zivile Registrierungssys-
teme in den Partnerländern aus und auf.

Die Kampagne Because I am a Girl hat zum Ziel, die Bil-
dungschancen von vier Millionen Mädchen zu verbes-
sern. Projekte zur Förderung der Gleichberechtigung 
sollen im Verlauf der Kampagne 40 Millionen Mädchen 
und Jungen erreichen, 400 Millionen Mädchen und Jun-
gen sollen von Gesetzesänderungen und einem Politik-

2017 verlängert. 

Sexuelle Gesundheit und Schutz vor HIV und Aids
Schulungen für Geburtshelferinnen und Gesundheitshelfer  
gehören zu Standardprogrammen in Plans Projektarbeit. 
Das Kinderhilfswerk organisierte Präventions- und Versor-
gungsmaßnahmen gegen HIV und Aids. 41 Partnerländer 
führten Workshops, Schulungen und Trainings zu sexueller 
sowie reproduktiver Gesundheit durch.

Interkultureller Austausch
Der Plan-Verbund ermöglicht die Kommunikation von Paten 
mit Patenkindern und deren Familien. Dafür werden Briefe 
übersetzt, Fotos gemacht, Fortschrittsberichte und andere 
Informationen erstellt.

Information und Werbung
Aufwendungen für die Pateninformation und 
Spendergewinnung. 

Sonstige Betriebsausgaben
Darüber hinaus sonstige Betriebsausgaben wie Büro- und 
Verwaltungskosten sowie Aufwendungen für IT.

Aufwendungen für den Wareneinsatz
Aufwendungen für gewerbliche Geschäftstätigkeit in 
Zusammenhang mit Online-Shops und Service-Tochterge-
sellschaften der Nationalen Organisationen.

Ausgaben nach bereichen

Ausgabenbeispiele 2015

Au
sg

ab
en

be
isp

ie
le

 2
01

5/
Pr

og
ra

m
m

au
fw

en
du

ng
en

 

03.02.16   12:10



19Rechenschaftsbericht 2015 | Plan International Deutschland e. V.

 2014
in Tsd. Euro

2015 
in Tsd. Euro

Deutschland 131.181 148.033*
Kanada 117.334 146.774
Großbritannien 75.652 107.288
USA 73.735 71.124
Norwegen 53.021 54.486
Niederlande 48.937 50.560
Australien 41.621 47.913
Schweden 35.035 46.253
Japan 23.921 23.490
Finnland 16.766 16.613
Spanien 12.425 16.162
Belgien 13.632 14.525
Frankreich 14.174 13.809
Irland 12.240 13.052
Korea 10.180 12.392
Kolumbien 13.285 8.650
Dänemark 7.173 8.222
Hongkong 5.147 6.240
Indien 5.566 5.993
Schweiz 3.449 3.836
Italien 472 746

714.946 816.161
Sonstige Einnahmen 7.953 5.296
Interne Verrechnungen -6.126 -3.877
Einnahmen aus Umsatzerlösen** 4.905 4.149
Total 721.678 821.729

Einnahmen 2015
Plan International Deutschland e. V. ist nach Spendenvolu-
men die größte Nationale Organisation im Plan-Verbund im 
Berichtsjahr 2015

* Hinweis: Die internationalen Einnahmen weisen im Vergleich zur nationalen 
Erfolgsrechnung eine Differenz von T€ 1.357 aus. Diese resultiert im Wesent-
lichen aus Anpassungen im Rahmen des IFRS (T€ -1.528) und der Berücksich-
tigung der sonstigen Erträge der Tochtergesellschaften bei den Internationalen 
Einnahmen (T€ 30).
** In Zusammenhang mit Online-Shops und Service-Tochtergesellschaften der 
Nationalen Organisationen.

2015

2014

2013

2012 

2011

678,773 Mio. Euro
davon Plan International Deutschland  
117,527 Mio. Euro oder 17,3 %

721,678 Mio. Euro
davon Plan International Deutschland  
131,181 Mio. Euro oder 18,2 %

633,828 Mio. Euro 
davon Plan International Deutschland  
113,026 Mio. Euro oder 17,8 %

591,418 Mio. Euro
davon Plan International Deutschland  
105,705 Mio. Euro oder 17,9 %

Programm- 

aufwendungen 2015
Die Aufstellung zeigt, welche Mittel in den Programmlän-
dern eingesetzt wurden. Plan International Deutschland 
stellte dabei grundsätzlich im Schnitt 20,02 Prozent der 
Gelder zur Verfügung. 

2014
in Tsd. Euro

 

2015
in Tsd. Euro

davon Plan

International 

Deutschland

2015
in Tsd. Euro

Bangladesh 12.685 16.503 1.531
Kambodscha 12.350 15.036 1.327

4.895 4.161 1.024
Indien 13.069 13.787 3.662
Indonesien 9.397 10.838 522
Laos 2.806 3.848 518
Myanmar 2.243 8.374 2.512
Nepal 7.629 12.325 4.948
Pakistan 8.306 11.197 1.059
Philippinen 30.955 27.014 4.178
Sri Lanka 3.335 3.227 1.093
Thailand 3.168 3.487 521
Timor-Leste 2.316 3.319 419
Vietnam 10.558 10.924 2.064
Regionalbüro Bangkok* 4.331 5.183 0
Asien 128.043 149.223 25.378
Bolivien 10.376 10.618 2.028
Brasilien 5.353 5.532 1.178
Dominikanische Republik 3.536 4.076 1.173
Ecuador 7.865 7.453 3.267
El Salvador 9.034 10.651 4.716
Guatemala 8.256 8.419 3.177
Haiti 6.661 5.446 1.749
Honduras 5.719 5.326 1.666
Kolumbien 22.621 21.463 4.609
Nicaragua 4.746 5.693 1.624
Paraguay 3.058 3.920 986
Peru 4.221 4.540 1.402
Regionalbüro Panama* 4.289 4.904 106
Zentral- und Südamerika 95.735 98.041 27.681
Ägypten 6.938 9.609 1.568
Äthiopien 8.416 10.920 1.570
Kenia 12.747 12.743 3.173
Malawi 12.638 10.502 1.384
Mosambik 2.989 3.701 515
Ruanda 5.201 7.375 662
Sambia 7.149 7.305 1.062
Simbabwe 19.293 17.840 2.298
Sudan 8.410 11.469 3.004
Südsudan 8.942 21.005 4.410
Tansania 10.130 10.195 2.278
Uganda 23.272 19.204 2.717
Regionalbüro Nairobi* 4.980 5.056 0
Ost- und Südafrika 131.105 146.924 24.641
Benin 10.115 9.713 1.348
Burkina Faso 15.157 12.347 2.646
Ghana 6.853 5.948 1.321
Guinea 5.802 24.653 12.091
Guinea-Bissau 3.762 3.673 1.456
Kamerun 9.892 12.106 2.086
Liberia 4.199 19.431 1.564
Mali 11.619 14.279 6.018
Niger 8.898 5.564 2.068
Nigeria 786 1.062 0
Senegal 9.597 8.575 1.247
Sierra Leone 11.045 24.226 1.640
Togo 8.266 19.258 1.226
Zentralafrikanische Republik 0 1.984 0
Regionalbüro Dakar* 5.962 6.466 380
Westafrika 111.953 169.285 35.091

Programmausgaben Gesamt 466.836 563.473 112.791
* Länderübergreifende Aufgaben wie Advocacy-Kampagnen für Kinder und ihre 
Rechte oder humanitäre Hilfe.

Entwicklung  

Plan International

821,729 MIO. EURO
davon Plan International Deutschland
148,033* Mio Euro oder 18,02%
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Internationale 
Koordinierungsstelle
Dukes Court, Block A
Duke Street
Woking
Surrey GU 21 5BH
Tel: +44 1483 755155
www.plan-international.org

African Union Liaison and 

Bole Deldye, T.k Building,

Addis Abeba

Galerie Ravenstein 27/4

United Nations Liaison  

United Nations Liaison  

211 East 43rd Street,

Australien

www.plan.org.au

Belgien
Galerie Ravenstein 3 B 5

www.planbelgie.be

Dänemark

www.plandanmark.dk

Finnland

Frankreich
14, boulevard de Douaumont

Großbritannien
Finsgate
5-7 Cranwood Street
London EC1V 9LH

www.plan-uk.org

Hongkong

68 Hing Man Street

www.plan.org.hk

Indien

Tel: +91 11 46558484
www.planindia.org

Irland
126 Lower Baggot Street

www.plan.ie

Italien
Via Torri Bianche,

www.plan-international.it

Japan
2 Chome-11-22 Sangenjaya
Setagaya

www.plan-japan.org

Kanada
245 Eglinton Ave East

www.plancanada.ca

Kolumbien
Carrera 15 # 87-86
Bogotá 
Tel: +57 1 4911796
www.plan.org.co

Republik Korea
#912, S Block, H Square

Bundang-gu, 
Seongnam-si, Gyeonggi-do

www.plankorea.or.kr

Niederlande

www.plannederland.nl

Norwegen

www.plan-norge.no

Österreich
Linke Wienzeile 4/2

www.plan-international.at

Schweden

www.plansverige.org

Schweiz

www.plan.ch

Spanien

Tel: +34 91 5241222
www.plan-international.es

USA

www.planusa.org

www.plan.de
 

Vorstand
Dr. Werner Bauch, Vorsitzender
Dr. h. c. Axel Berger,  
1. stellvertretender Vorsitzender
Barbara Daliri Freyduni,  
2. stellvertretende Vorsitzende
Rainer Funke, Schatzmeister

Dr. Dorothee Ritz
Dr. Hans G. Schönwälder
Dr. Ulrike Schweibert

Julia Wirtz

Geschäftsführung
Maike Röttger, Vorsitzende

Kuratorium
Ehrenvorsitzende:
Walter Scheel,  
Bundespräsident a. D.

Hanns-Eberhard Schleyer,  
Vorsitzender
Angelika Jahr-Stilcken,  
stv. Vorsitzende
Antje Arold-Hahn

Gabriele Eick
Thomas Ellerbeck

Dr. Friedrich Jergitsch

Marie-Luise Marjan

Dr. Christian Rainer

Manuela Schwesig
Christa Stewens
Dr. Christian Veith
Ulrich Wickert

Präsidialausschuss
Hanns-Eberhard Schleyer,  
Vorsitzender
Angelika Jahr-Stilcken,  
stv. Vorsitzende

Christa Stewens

Internationaler Vorstand
Josh Liswood, Vorsitzender

Dr. Werner Bauch, Schatzmeister
Mayu Avila

Gerry Hueston

Frans Roselaers
Naderev Sano
Anne Skipper

Internationale  
Koordinierungsstelle
Nigel Chapman,

Tjipke Bergsma,

Plan International Deutschland e. V. Plan International, Inc.

Adressen



9Plan Post 1/2016

Uganda:  

Kinderleben schützen – 

HIV/Aids verhindern
-

tet. Die Viruserkrankung bedroht auch das Leben 
von Mädchen und Jungen, etwa durch die Mutter-

medizinische Versorgung in der Region – besonders 

-

mit den örtlichen Gesundheitsbehörden wird zudem der Ernäh-

zu vermindern, werden im Rahmen des Vorhabens systema-

Togo: Erfolgreich gegen  

Frühverheiratung

-

 
eine Stimme.

Kolumbien: Gemeinderadios 

für Mädchen
-
-

men in lokalen Sendern mit. Das ist das Ergebnis des jetzt 
-

technischen Schulungen lernten insgesamt 75 Jugendliche – mehrheit-
-

-
-

nung durch inhaltliche Beiträge einzubringen – besonders schwierig ist dies 

-
gerechtigkeit einzuschalten.
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plan.de
des Jahres“: Plan International Deutschland wurde  

 
ausgezeichnet. Design, Inhalt und Navigation von 
plan.de wurden als besonders gelungen gelobt. 

 
10 Punkten sehr hoch aus. Der Preis wird vom Markt-

Interaktives Serviceportal
Plan International Deutschland hatte 

die Bedienbarkeit zu verbessern. Dabei 

eingerichtet. Hier können Patinnen und Paten unter 
anderem ein persönliches Porträt von sich und ihrem 
Patenkind erstellen, welches dann in der Patengalerie 

Ak
tu

el
le

s

In Rheinland-Pfalz machen Ehrenamtliche und Plan 
International für die Rechte von Mädchen mobil. 
Das Historische Museum der Pfalz Speyer zeigt 

 
ein passender Rahmen für zahlreiche Aktionen.

Seit September macht die interaktive Ausstellung in der 
-

-

-

 

 

 
 

ein motivierender Abend.

Verlängerung für erfolgreiche Ausstellung
Über 400.000 Besucherinnen und Besucher zählte 
Plan International Deutschland in seiner Erlebnis-
ausstellung  seit dem  

die Ausstellung bis zum 3. April 2016. 
/

Erfolgreich für die Rechte von Mädchen

www.plan.de

plan.de ist Website des Jahres

CC_Plan_PP0116_10_11.indd   10 03.02.16   15:44
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Plan Action: 11.666 Bäume 

für den Klimaschutz

-

-
-

.

Save the date
 

 

die Kinderrechte weltweit und plane 
-

nen zum Programm und Anmeldung 
online: 

Kinder Südostasiens 

auf den Klimawandel 

vorbereiten

Kinder und Jugendliche auf die Folgen des Klima-
-

-

und Philippinen.

-
-

den besonders Kinder als die schwächsten Mitglieder 

Rechte wahrnehmen können. Mangelernährung, eine 
hohe Kindersterblichkeitsrate und unzureichende Bil-

-

-

-
zutragen. In kindgerechten Angeboten wird sie in den 

CC_Plan_PP0116_10_11.indd   11 03.02.16   15:44
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Wie hilft Plan, den persönlichen  
Austausch zwischen Pate und  
Patenkind zu fördern?
Die Patenschaft ist eine geeignete Mög-
lichkeit, Leben und Denkweise in einem 
anderen Kulturkreis kennenzulernen. 
Daher freuen wir uns, dass viele unse-
rer Paten regelmäßig mit ihrem Paten-
kind kommunizieren. Die Antwortbriefe 
der Kinder können bunt und lebhaft sein, 
aber auch knapp und unpersönlich. Plan 
International hat nun unterstützende 
Maßnahmen eingeleitet, die sich beson-
ders an die Programmländer richten, in 
denen Briefe nicht zum Alltag gehören: Plan-Teams 
im Hamburger Büro schauen sich regelmäßig ein-
gehende Kinderbriefe an. In Rückmeldungen an die 
Kolleginnen und Kollegen vor Ort geben sie Hin-
weise, wie beispielsweise persönliche Informatio-
nen des Kindes und seiner Familie hervorgehoben 
werden können und welche besondere Bedeutung 
vom Patenkind persönlich verfasste Briefe für die 
Paten haben.

Warum öffnet Plan die Briefe der Paten vor  
Weiterleitung an die Patenkinder?
Die Sicherheit der Mädchen und Jungen ist uns eine 

-
zen uns weltweit für den Schutz von Mädchen und 
Jungen gemäß der Kinderrechtskonvention ein. Alle 

DIE OMBUDSFRAU
Falls Patinnen und Paten ausdrücklich eine unabhängige Beantwortung ihrer Fragen wünschen, wird  
Dr. Juliane Hilf als Ombudsfrau von Plan International Deutschland tätig. Das Büro der Ombudsfrau errei-
chen Sie per E-Mail an ombudsstelle@plan.de oder unter der Telefonnummer +49 (0)40 61167273.

Dr. Juliane Hilf 

Unsere Kontaktwege:

national richten Sie einfach per E-Mail mit dem Stichwort 
info@plan.de. Sie erhalten eine Antwort, 

und Beiträge erscheinen in diesem Patenforum. Sie möchten 

zur Paten- und Spenderbetreuung*: +49 (0)40 61140-250
zur Korrespondenz: +49 (0)40 61140-220
zur Buchhaltung: +49 (0)40 61140-160
zu Projektspenden: +49 (0)40 61140-180
zum Plan Shop: +49 (0)40 6366970
Internet: www.plan.de
www.facebook.com/PlanDeutschland

* Montags bis freitags von 8:30 Uhr bis 20:00 Uhr sind wir für Sie da.

Für Paten in Österreich:
Plan International 

Telefon: +43 (0)1 5810800-33
Fax: +43 (0)1 5810800-35
E-Mail: info@plan-international.at
Internet: www.plan-international.at
www.facebook.com/PlanOesterreich

Sie leben in Österreich und möchten für ein in der Plan 
Post beschriebenes Projekt spenden? Überweisungen an:
Plan International
Raiffeisenbank International
IBAN: AT083100000150978261

Als Stichwort das gewünschte Projekt angeben

Paten fragen – Plan antwortet
Wer eine Patenschaft beginnt, unterstützt fortlaufende Projekte und damit die Entwicklung ganzer 
Gemeinden. Es besteht auch die Chance, eine ganz besondere Beziehung zum Patenkind aufzubauen. 
Es ist uns ein Anliegen, Fragen zu Patenschaften, den Projekten und der Arbeit von Plan International 
so umfassend wie möglich zu beantworten. In unserem Patenforum greift Frank Schättiger, Leiter der 
Abteilung Paten- und Spenderbetreuung, regelmäßig die wichtigsten Fragen auf.

Frank Schättiger

Briefe werden deshalb geöffnet, um Texte 
und Bilder mit missverständlichem Inhalt 

treten wir mit den entsprechenden Absen-
dern in Kontakt. Diese Schutzmaßnahme 
geht mit den Richtlinien des Deutschen 
Zentralinstituts für soziale Fragen (DZI) 

 
die Patinnen und Paten die Bedeutung 
unseres Handelns verstehen und dies 
akzeptieren. Doch es gibt auch praktische 
Gründe für unser Vorgehen, etwa, wenn 
zusätzlich Übersetzungsbedarf vorliegt.

Was macht Plan für Kinder in Deutschland?  
(Von unserer Facebook-Seite)

und zum Beispiel Bildungschancen verbessert wer-

weltweit in 51 Ländern Asiens, Afrikas und Latein-
amerikas. Diese Programmländer wurden nicht 
zufällig bestimmt, sondern nach einem Kriterienka-

(HDI) der Vereinten Nationen liefert dafür Indikato-
ren, er misst den wirtschaftlich-sozialen Fortschritt 
eines Landes. Fazit: Länder wie Bangladesch, Niger 
oder Peru sind insgesamt bedürftiger als Deutsch-
land. Dennoch werden wir auch hierzulande aktiv, 
beispielsweise in der Flüchtlingshilfe (s. Seite 8).
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Eine Frau mit großem Organisationstalent, star-
kem Netzwerk und langem Atem: Gabriela Hanke, 
seit über zwölf Jahren Patin bei Plan International  
und fast genauso lange Mitglied und Ansprech-
partnerin der Plan-Aktionsgruppe Potsdam. Seit 
zwei Jahren ist sie als Landesvertreterin der 
brandenburgischen AGs auch in Plans Mitglie-
derversammlung aktiv.

Kleinmachnow, eine Gemeinde in Brandenburg öst-
lich von Potsdam. 256 Plan-Paten leben hier. Das 
sind viele für einen Ort dieser Größe. Dazu hat 
auch Gabriela Hanke beigetragen, die aus dieser 
Gemeinde vor den Toren Berlins stammt. Gemein-
sam mit zwölf weiteren Mitgliedern der ehrenamt-
lichen Gruppe stellt sie originelle Aktionen in und 
um Potsdam auf die Beine; so wird das Kinderhilfs-
werk bekannter und mehr Hilfe erreicht Kinder in 
Entwicklungsländern.

nutzte die Aktionsgruppe abermals für ein Mädchen-
fußball-Training mit prominenten Partnern aus der 

-
sponsor (s. Foto oben). Rund 150 Mädchen zwi-
schen sechs und 14 Jahren aus der Umgebung 
kamen auf dem Fußballplatz in Stahnsdorf zusam-
men, um mit den Turbine-Kickerinnen zu trainieren. 

Organisationstalent im Ehrenamt
Als Verwaltungsleiterin der Kreismusikschule in Pots-
dam-Mittelmark mit rund 4.000 Schülerinnen und 
Schülern ist Gabriela Hanke in ihrer Heimat gut ver-
netzt. Große Veranstaltungen zu organisieren, gehört 
quasi zu ihrem Beruf. So laufen auch die Fäden der 
Aktionsgruppe Potsdam bei ihr zusammen. Doch sie 

-

hat ihre Stärken und je mehr wir sind, desto besser 

Auch in Grundschulen und auf Märkten ist die AG im 
Landkreis präsent, um über die Arbeit von Plan Inter-
national zu informieren. Schon eine Tradition ist ihr 

-
kirche Babelsberg. Und das nächste Highlight steht 

die Ehrenamtlichen ein bühnenreifes Programm aus 

Musik, akrobatischem Capoeira und Bastelaktio-
nen in Kleinmachnow initiiert. Die beiden Söhne von 
Gabriela Hanke sind erwachsen, sodass ihr neben 
der Arbeit Zeit bleibt, sich richtig in ihr Ehrenamt rein-

Hanke. Und wenn sie mal nicht organisiert oder ver-

„Der Freitag gehört Plan !“

CC_Plan_PP0116_12_13.indd   13 03.02.16   16:05



14 Plan Post 1/2016

Frühkindliche Förderung in Uganda
Die DEMOS Wohnbau GmbH engagiert sich für Kinder in Uganda. Gemeinsam mit Plan Interna-
tional setzt das Münchner Unternehmen ein Projekt zur frühkindlichen Förderung und Entwicklung 
von Mädchen und Jungen in der Region Kamuli um. Ziel des Vorhabens ist es, 6.300 Kindern im 
Alter bis zu sechs Jahren ein sicheres Lebensumfeld zu schaffen, in dem sie sich entfalten und 
ihre individuellen Fähigkeiten entwickeln können. Zudem hat die Eigentümerfamilie von DEMOS 
zwölf Patenschaften für Kinder in Afrika, Asien und Lateinamerika übernommen.

Zum zweiten Mal vergab die gemeinnützige Pri - 
vat stiftung Hilfe mit Plan Österreich mit der 
NÖ Kinder & Jugend Anwaltschaft und der 
Donau-Universität Krems den Österreichischen 

Gewinnerin der mit 3.000 Euro dotierten Auszeich-
nung war Mag.a Veronika Dolna mit ihrem Artikel 

übergaben Rudi Klausnitzer und Christof Kastner vom 

Artikel von Veronika Dolna in der Furche für ein vor-
-

tete das Urteil der Jury bestehend aus Dr. Ewald Filler 
(BMFJ), Prof. Johannes Kerschbaumer (Donau-Uni-
versität Krems), Rudi Klausnitzer (Vorstandsmitglied 
der gemeinnützigen Privatstiftung Hilfe mit Plan Öster-
reich), Michael Lang (APA), Mag. Tarek Leitner (ORF) 
und Mag.a

blickt auf einen scheinbar unbedeutenden Passus 
eines Landesgesetzes, der nicht nur zu zweifelhafter 
Bürokratie führt, sondern explizit Flüchtlingskinder  

das Aufzeigen Wirkung: Der strittige Paragraph  
wurde gestrichen.

Österreichischer 

Journalistenpreis Kinderrechte 
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Mag.a Veronika Dolna mit Rudi Klausnitzer (re.) 
und Christof Kastner.

Unterstützung für Plan seit 16 Jahren
Die Immowelt AG, ein führender IT-Kom-
plettanbieter für die Immobilienwirtschaft, 
engagiert sich weltweit mit 50 Paten-
schaften für die Arbeit von Plan Interna-
tional. Den persönlichen Kontakt zu den 
Mädchen und Jungen halten jeweils die 
Auszubildenden im ersten Lehrjahr in 
Form von Briefen und kleinen Geschen-
ken. Bereits seit dem Jahr 2000 werden 
die Plan-Patenschaften auf diese beson-
dere Weise von Immowelt geführt.

Ebenfalls bei der Preisverleihung ausgezeichnet wur-
-

Die Auszubildenden von Immowelt betreuen die 50 Patenkinder  
mit viel Begeisterung.
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www.plan-stiftungszentrum.at
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Hunderte Kinder arbeiten in der zentralvietname-

Thy ist erst 14 Jahre alt und hat schon vier Jahre 
-

delle von Hue verkauft sie Erdnüsse. Thy ist eines 
von Hunderten Kindern, die die meiste Zeit des Tages 
auf den Straßen verbringen, um dort zu arbeiten. Zur 
Schule geht sie schon lange nicht mehr, stattdessen 
ist sie mit ihrem großen Weidenkorb unterwegs und 
verdient so umgerechnet einen US-Dollar pro Tag. 
Geld, das ihre Eltern und die beiden jüngeren Brüder 
dringend zum Überleben brauchen.

Der Job ist gefährlich, viele Kinder werden ausge-
raubt, sexuell belästigt oder bedroht. Einen Ausweg 
aus der Armut gab es bisher nicht, doch nun schenkt 
ein Projekt seit August 2014 neue Hoffnung. Cornelia  
Hofmiller-Zimmermann und Thomas Zimmermann 

300 Straßenkinder und deren Familien zu unterstüt-
zen. Finanziert werden zum Beispiel Darlehen für die 
Eltern, damit sie sich die Erstausstattung für ein eige-
nes kleines Geschäft leisten können. Mit einer mobi-
len Garküche generieren sie beispielsweise mehr 
Einkommen für die Familie – und ihre Kinder haben 

wirtschaftliche Starthilfe ist für die Familien enorm 

von Plan International Vietnam betreuen und beraten 
die Familien für die gesamte Dauer des Projektes.

von den Projektgeldern. Stolz ist sie auf ihre ersten 
selbst gefertigten Stücke. Später möchte sie in einer 
Boutique arbeiten oder vielleicht ein eigenes Beklei-
dungsgeschäft eröffnen – sie will nur weg von der 
Straße. Ein Wunsch, der gerade in Erfüllung geht.

Selber stiften
Wissenswertes zu den Stiftungsprojekten oder 
unseren Jahresbericht senden wir Ihnen gern 
kostenlos zu. Abonnieren Sie gratis unser  

auf unseren Veranstaltungen. Schicken Sie uns 
zur Kontaktaufnahme einfach die Postkarte aus 
der Heftmitte oder wenden Sie sich direkt an:

Plan Stiftungszentrum Hamburg
E-Mail: 
Telefon: +49 (0)40 61140170

Privatstiftung Hilfe mit Plan Österreich
E-Mail: 
Telefon: +43 (0)1 5810800-34

Von der Straße auf die Schulbank – diesen Wunsch erfüllt Stifterin Cornelia Hofmiller-Zimmermann der 14-jährigen Thy.
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Vietnam:  

Bildung statt StraSSe

Stiftung und  

Testamentsgestaltung
 

Arten von Testamenten gibt es, und was sind deren  
 

für alle Teilnehmer kostenlos und unverbindlich:

17. März 2016 Hannover

7. April 2016 Wiesbaden

CC_Plan_PP0116_14_15.indd   15 03.02.16   16:17



P
D
A

Plan International Deutschland e. V.
Bramfelder Str. 70 • 22305 Hamburg
Telefon: 040/611 40 0
Fax: 040/611 40 140
E-Mail: info@plan.de
www.plan.de

Jede  Spende zählt. Bitte gleich beiliegenden Überweisungsträger ausfüllen.

Danke für Ihre Hilfe

IBAN: DE92 2512 0510 0009 4449 33
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33HAN
Stichwort: PP Uganda

Verhindern Sie die Ausbreitung von HIV/AIDS

In Uganda sind ca. 1,6 Millionen Menschen mit HIV/AIDS 
 unter ihnen rund 790.000 Mädchen und Frauen über 

15 Jahren. Für sie ist das Risiko besonders hoch, das Virus 
während Schwangerschaft, Geburt oder Stillzeit auf ihr Kind zu 
übertragen. Diese Mutter-Kind-Übertragung ist für 90 Prozent aller 
Neuinfektionen bei Kindern verantwortlich. Durch eine
HIV-Therapie und bei der Geburt kann 
das Übertragungsrisiko jedoch entscheidend gesenkt werden.

Die Umsetzung stellt für die lokalen Gesundheitsdienste jedoch
eine große Herausforderung dar. Deswegen unterstützen wir von 
Plan in Uganda seit mehreren Jahren ein 
Prävention der Mutter-Kind-Übertragung von HIV.

• 80.000 Kleinkinder erhalten 
 Medikamenten, darunter 10.000 von HIV/Aids betroffene Kinder

• Durchführung von 50.000 HIV-Tests

• Gesundheitsteams führen 10.000 Hausbesuche durch und   
 informieren über die Mutter-Kind-Übertragung, HIV/AIDS, 
 Kinderkrankheiten und Ernährung

•  und 
 300 ehrenamtlichen Gesundheitshelferinnen und -helfern 
 zur Verbesserung der lokalen Gesundheitsdienste

Ihre  Spende
gegen HIV/AIDS   

Ambulanter Hausbesuch einer 
Gesundheitshelferin   28,- €

Medikamenten   60,- €

bedrohlicher Krankheiten   83,- €

„Kinder brauchen 

ihre hilfe!”

Ulrich Wickert:

das bewirkt ihre spende 
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